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Konzentrationskabinett in England .

^ vtAkut
^ ° ^ rordnlma über die Haushalte der

e» Gemeinde « ist dem Reichspräsiden -
« ey, »» Unterschrift zugegangen und wird in
^ rSssr^? ° ^ laut am Mittwoch oder Donnerstag" ' " cht werden .

^ erordnuna über die Verlängerung
^ «» j^ ^ amnestietermine ist jetzt amtlich ver -"?t worden .

wird der Rücktritt des englischen
» *8 öpc m, erörtert , da die Anfrechterhal -
^ iisti,„ ^ ahl Hendersons znm Präsidenten der

' i tt ^ n.öjonfercns davon abhängig sein wird ,"Ntischer Anbenminister bleibt .
. V , *
v*t Ton der Ewgabe des Dent -

L ' sbnndes in Ostoberschlesien , sowie die
Jftfiett vorgebrachten Tatsachen - Materials

^ ölkerbnndskreisen starken Eindruck
Bernsen .

^ rp^ j^ ^Vstadt kommt die Meldung , daß Mini -
«eilt fft

" General Hertzog in einer politischen

iibr̂ ' °ns,ahl
^ Ichl. . . ^ nder der Welt denselben Schritt ein -
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"Be* gewillt seien .
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ist vo « der Moskauer Regier « » «
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Rixb i, Maurer anzuwerben . 2000 Arbei »
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Dominion bereit sei, die deutschen~
nngen zn streichen , sofern die
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"
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gewillt seien .

»Z'
t uugwuivvvui ,
Kreits verpflichtet worden .

. beiden> " verr »
'» ^" italienischen Schulschiffe haben

" äin A" en ' um einen viertägigen Besuch in» abzustatten .

lPommern ) kam es zu schweren
& 18*n » ^ en zwischen Reichsbanner - Ange -

Ol»? Nationalsozialisten . Ans beiden

^
u»v xs mehrere Verletzte .

1̂ -!? gemeldet wird , ist die Flie -
>>»^ Uh. Etzdorf am Montag um

Werchnendinsk nach Tfchita ge -
"sk . . Mdem sie « m 1Z.1S Uhr in Werchueu -

wandet war .
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^ . ' lez der Ueberqueruug des Bahn -

A ' kowei bei Reichenberg von der
^ Sl) (trfihnrt <»S tttthPraaer Nachtzuges erfaßt und
A a,M Steuer saß .

wrvtSe?
St Ein dritter Mitfahrer

Int Wtc ^ verletzt . Ein anderer Insasse , ein
« R? Kaufmann aus Gablouz . wnrde
»rdritter Mitfahrer erlag^^ tzungen im Krankenhaus .

«n 1" in Kanada wurde « bei
>!̂ ^ »e„ , m^ nktoh zwischen einem Autobus

^ ^ ntomobil sechs Personen getötet

^ c5e t =̂ ,J >ft*Jcn sich in die Posener Fra «-
' !i>. ^ael einschließen lassen , hielten sich in
ti * * $ cir i tflen und ließen sich nachts ân
'« ^ ^ ut Las Kirchenschiff hinab . Mit
% S (ins « .̂ Schmuckstücken und Weihgegen -
^ ^ enstxx und Silber entkamen sie durch

N-Se unt «n.
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gefährdet!
Schwierigkeiten im Donezgebiet .
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( ! ) Moskau , 24. August «
öer russischen Kohlen -
sich in der letzten Zeit ganz'

lechtert . Die Kohlen -
*tbf 6 Itch
Itt Ivr }

] c
,
r ' 1 v a ' 1 e 1 l - -i- IC Stiujiejl *

-tj u r i ti ' tffteo^ n ' m Donez -B >cckcn, ist öer -

^ ai^ shalb kommunistischen Partei hat
" » d eiiioor " Sonntag unter dem Vorsitz

;)j
" u ' ^u & mit der Krage beschäftigt

^ cinev Volkskommissare zur Ver -
» , Katastrophe vorgeschlagen , sofort

fit e äitr -i!« H^et >um Ausbau der Kohlen -
»u stellen . Weiter sol -

^ re «- ^ ^ ielrationen der Arbeiter und
verdoppelt werden .

Anter Führung Macdonalds.
Arbeiterkabtnett zurückgetreten. — Neue „nationale Regierung " !

Baldige Einberufung des Parlaments und Neuwahlen .
dp London . 24 . Attgust .

Sabonrkabinett hat heute mittag
offiziell feine Demission eingereicht . Nach
Besprechungen m »t den Parteiführern hat der
König Ramsay Macdonald mit der

Ramsay Macdonald und Stanley Baldwin
in einem Kabinett !

Bildung eines nationalen Konzen «
t r a .t i o n s k a b i. n e t t s betraut , in dem
hervorragende Mitglieder aller drei Parteien
vertreten fein werden . Die neue Reqiernng
will ihr Notprogramm so rasch wie möglich dem
Parlament vorlege » und dann noch im Herbst
Neuwahlen ausschreiben .

Ministerpräsident Macdonalö , sowie die
beiden Führer der Oppositionsparteien , Bald -
win und Sir Herbert Samuel , wurden am
Niontag vormittag vom König e m p f a n g e n
und legten ihm ihre Vorschläge vor . Die
Audienz dauerte bis 11 .55 Uhr . Macdonald er -
reichte Downingstreet gerade noch rechtzeitig
für öie auf 12 Uhr angesetzte Vollsitzung des
Kabinetts . Die K a b i n e t t s s i tz u n g dauerte
nur bis 12.30 Uhr . Als mehrere Minister beim
Verlanen der Amtswohnung Macdonalds über
den Stand der Dinge befragt wurden , antwor -
teten sie nnr : „Es ist alles vorüber . Wir
sind zurückgetreten ! "

Am frühen Nachmittag versammelten sich
sämtliche bisherigen Minister und Unterstaats -
sekretäre in der Amtswohnung Macdonalbs ,
um sich offiziell von ihm zn verabschicöen bezw .
ihre neuen Posten zugeteilt zu erhalten . Gegen
10. 15 Uhr begab sich Macdonalö zum König und
überreichte ihn : offiziell seine Dentis -
sion . worauf ihm der König ! den

Austrag zur Ncubildnng der National -
H^gierung

übertrug . Macdonald war bei dieser Gelegen -
heit in der Lage , dem König in groben Zügen
die hauptsächliche Besetzung öes Kabinetts an -
zudenten . Jedoch liegt eine offizielle Minister
liste bisher noch nicht vor . Es scheint , daß dem
neuen Kabinett zehn Sozialisten , sechs Konser
vative und vier Liberale angehören werden und
daß außer Baldwin , Neville Chamber -
lai » und Sir Samuel Hoare auch Lord
William , sowie Sir Herbert Samuel und
Lord Read ing Ministerposten erhalten wer -
den . Man nimmt allgemein an . daß Snow -
d e n auch dem neuen Kabinett als Schatzkanzler
angehören wird . Dagegen gilt als sicher , daß
die folgenden Minister kein Portefeuille in dem
neu zu bildenden Kabinett übernehmen werden :
Außenminister Henderson , . Hanöelsminister
Graham , Gesundheitsminister Arthur «vreeu -
ivood , der Erste Lord der Admiralität , Alexan -
der , der Minister für öffentliche Arbeiten ,
Veorge La .nsbury , und der Unterstaatssekretär
für Schottland . Iohnston . Es heißt , daß im
ganzen zehn Minister aus öem Kabinett aus -
jcheiden werden . Der . Minister für die Domi -
iiioiis , Thomas , erklärte , önft er in dem Kabt -
nett versteiftet , würde .

Mit der Bekanntgabe einer endg ü l -
t i g e n M i n i st e r l i st e noch im Läufe des
Montag abends ist kaum zn rechnen , da es nn -
wahrscheinlich ist , daß sich Macdön

'
äld nochmals

zum Buckiugham -Palast begeben wird . Die
Amtsübergabe der bisherigen Minister an die
neuen Minister der Äiatioualrcgierung wird
stattsinSen , sobald die Mitglieder des neuen Ka -
binetts vom König bestätigt worden finH.

Obwohl sich die Ereignisse noch völlig im Fluß
befinden , wird in politischen Kreisen fest damit
gerechnet , daß die Natioualregiernng ihr
Programm de m P a r l a m e n t so
schnell wie i r g e nd m ö g l i ch vorlegen
und das Parlament sehr wahrscheinlich noch zu
einem früheren Zeitpunkt als dem bisher ln
Aussicht genommenen 15 . September einberufen
wird . Da beabsichtigt ist , in Anbetracht der
Dringlichkeit der Lage die notwendigen Ge -
setzesvorlagen so zusammenfassend wie möglich
auszustellen und nötigenfalls von der „Guillo -
tine "

, öem so benannten Verfahren zur Abkür -
zuug der Parlamentsdebatten , ausdrücklich Ge -
brauch zu machen , so besteht in einem solchen
Falle die Möglichkeit , die große Mehrzahl der
Vorlagen bis Ende September oder spätestens
Anfang Oktober » urchgepeischt zu haben , in
welchem Falle mit Neuwahlen im No -
vember oder vielleicht sogar noch im Oktober
zn rechnen wäre .

Parlamentübcginn in Sofia .
Die prunkvolle Eröffnungsfeierlichkeit . Unten rechts : König Boris von Bulgarien .

Wie alljährlich , wurde mit großem Prunk die neue Session des Parlaments in Sofia durch
den bulgarischen König eröffnet .

Gorgen in Sofia.
Bon unserem Vertreter

Walter E. Brell , Sofia .

Auch Bulgarien kennt in diesem Jahre die

üblichen politischen Sommerserten nicht , ote

man in dem Agrarland über die Erntezeit sonst

einzuhalten pflegt . Der überraschende Sturz
der Tgowor -Negierung , die nach achtjähriger
Herrschaft im Wahlkamps von der Koalition der

Demokraten Malinofss und der Bauernbundler
geschlagen wurde , hat einen bewegten politischen
Sommer im Gefolge . Es wird behauptet , der

König habe dem früheren Ministerpräsidenten
Liaptschess , der die Wahlen vom 21 . Jnni durch -

führte , einen energischen Wink gegeben , endlich
einmal dafür zn sorgen , daß Biilgarien nicht
wiederum im Ausland als das Land der bal -

kanischen Terrorwahlen verschrien werde - Tat -

sächlich sind auch die Wahlen , wider Erwarten ,
ohne Zwischenfälle verlausen . Die Polizei
mußte sich zurückhalten und so , nur so , konnte
die Opposition den Sieg erringen . Wenn der

König in dieser Form in die Innenpolitik etn -

gegrifsen haben sollte , so würde dies nur be-

weifen , daß er die Stimmung im Lande richtig
erkannt hat -

Es ist ein trübes Erbe , das der neue Minister .
Präsident Malinosf angetreten hat . Er über -
nimmt die Negierung eines Landes , das durch
die unerträglichen Kriegslasten , durch Aus -
landsschulden und Wirtschaftskrise ausgepowert
ist, in dem der Stauer , das Rückgrat des Staats -
gcsüges , verarmt uud gegen den Städter aus -
gebracht - ist, der ihn seit Jahren vernachlässigt
hat - , Die innere Ruhe war . in Bulgarien seit
Kriegsende nie erreicht worden , sie wird auch
in Zukunft stark gefährdet sein durch das be -
denkliche Anwachsen der Kommunisten , die es
im neuen Sobrauje von 4 auf 32 Mandate ae ->
bracht haben . Zahlreiche Streiks haben uumit -
telbar nach dem 21 . Juni eingesetzt und das
Land wochenlang in Atem gehalten . Ans an -
sänglichen Lohnstreiks , erklärlich durch die
menschenunwürdigen Löhne der Textilarbeiter ,
mit deren einziger Hilfe die künstlich gezüchtete
heimische Industrie gegen die Einsuhr von
Fertigfabrikaten aus dem Ausland geschützt
werden kann , sind politische Streiks geworden .
Die Arbeiterpartei , die Nachfolgerin der 1924
ausgelosten kommunistischen Partei , hetzt und
schürt , wie eS ihr von Moskau besohlen wird :
an einigen Orten erwies sich selbst die sonst
auf den inneren Feind gut ge^ vi » ^ '' ' vlizej als
machtlos und Militär mußte eingreifen , nm die
Polizei

'
herauszuhauen .

Daß zwischen Malinofss Demokraten und
dem mächtigen Baiiernbund , der in Wahrheit
den Wahlsieg , auch für die au sich bedeutungs -
lose demokratische Partei , erfochten hat , ver -
trauensvollc Beziehungen nicht herrschen , kann
nicht verwundern . Malinofs rechnet schon heute
damit , daß der Bauernbuud , hinter dem die
Biasse des bulgarischen Volkes steht , daraus
sinnt , allein die Macht an sich zu reißen . Mali -
noft wird sich , da er gewaltsame Lösunaen ver -
abschent und kein Mann der starken Hand ist,
eitter solchen Wendung nicht widersetzen . Eine
Frage ist es , ob sein Einfluß für eine gewisse
Zeit groß genug sein wird , die Scharfmacher
des Bauernbundes niederzuhalten , die natür -
lich mit ihren volitischen Gegnern aus dem
Sgowor eine Menge alter Rechnungen ans der
achtjährigen , nicht immer sausten und un -
blutigen Herrschaft des Sgowor zu begleichen
haben .

Wie Malinosf feine schwere Ausgabe durch -
führen wird , läßt sich noch nicht absehen - Sein
Finanzminister Griginosf hat einen Fehlbetrag
von 1 .8 Milliarden Lewa im Staatshaushalt
vorgefunden , d . h . mehr als ein Viertel der
vorgesehenen Einnahmen ans Stenergeldern
sind nicht eingebracht worden - Nun handhabt
Girginoff den gefürchteten roten Bleistift des
vormaligen Finanzdiktators Molloff mit noch
größerer Strenge und hat einen allmonatlicheu
Abstrich von 200 Millionen Lewa au den Aus -

Heute :
Nene Artikelserie

In 38 Tagen
um die Erde

Der spannende Bericht einer Weltschnellreise
beginnt heute auf Seite 3.
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Volksbundeingabe
vor dem Rat .
Starker Eindruck in Genf .

TU . Genf . 24 . August .
Die Eingabe öes Deutschen Volksbuuöes in

Ostoberschlesien an den Völkerbundsrat ist Hier
eingetroffen und vom Generalsekretär sämi -
lichen Ratsmächten sowie insbesondere dem
Berichterstatter des Rates für die Minder¬
heitenfragen , Uoshisawa , übermittelt worden .
Gleichzeitig hat der Generalsekretär die Ein -
gäbe der polnischen Regierung mit dem Er -
suchen um Stellungnahme übersandt .

Der ruhige , gemähigte Ton frei Eingabe öes
Deutschen Volksbundes sowie die Fülle öes

vorgebrachten Tatsachenmaterials haben in
Völkerbundskreisen starken Eindruck her -
vorgerufen . Ungeklärt ist die Frage , ob öer
japanische Berichterstatter dem Völkerbuuösrat
einen neuen Bericht über öie oberschlesische
Frage vorlegen soll , oder ob der im Mai vor¬
gelegte Bericht , der damals von deutscher Seite
abgelehnt worden war und auf englischen Vor -
schlag vertagt wurde , gegenwärtig noch Geltung
hat . Von polnischer Seite würden naturgemäß
alle nur denkbaren Anstrengungen gemacht , um
den bisherigen , für Polen außerordentlich gün -
stigen Bericht des japanischen Berichterstatters
aufrecht zu erhalten nnd seine endgültige An -
nähme auf der bevorstehenden Ratstagung zu
erreichen . Man nimmt hier an . daß die deut -
fche Regierung eingehend zu der gesamten
Frage Stellung nehmen wird .

Oer Reichssparkommissar
kritisiert die Länderfinanzen.

Verwaltungsreform dringend notwendig !
(Eigener Dienst des Karlsruher TagblatteS .)

V . PL Berlin , 24 . Aug .
Die Mitarbeiter des Reichssparkommissars

haben die Vorschläge zur Verwal -
tungsreform in den deutschen Ländern in
einer Gesamtdarstellung in der Monatsschrift
„Reich und Länder " veröffentlicht . Die Grund -
läge für diese Borschläge sind die verschiedenen
Ländergutachten , die von dem Reichssparkom -
missar erstattet worden sind . Die Zusammen -
sassnng nach den wichtigsten Berwaltungsgebie -
ten zeigt , was in den Ländern an
Reformen möglich und notwendig
erscheint und wie solche Reformen durchgeführt
werden können .

Die Untersuchungen , die der Reichssparkom -
missar mit seiner Behörde durchgeführt hat ,
erstrecken sich auf Braunschweig , Hessen , Thü -
ringen , Mecklenburg -Schwerin , Lippe u . Würt -
temberg . Außerdem hat der Reichssparkom -
missar die Verwaltung der Städte Wolfenviittel .
Lemgo und Stuttgart durchgeprüft . Neuerdings
liegt ein gleicher Antrag der Stadt Mann -
heim vor .

Bei der Durchführung der Untersuchungen
schälte sich immer klarer das Problem der Be -
zirkseinteilnng als das Kernstück der
Aufgaben heraus , das insbesondere für den
ganzen Finanzausgleich von grundlegender
Bedeutung ist. Wie bei dem Finanzausgleich
ist auch bei der Ausgabennerteiluug eine an -
genäherte Gleichheit im Unterbau die not -
wendige Voraussetzung . Innerhalb öes Reichs -
sparkommissariatK wird auch die Auffassung
vertreten , daß es in der Tat nur möglich
sei , aus dem Wege öer Ermächtig ung
der Regierungen einen entscheidenden Schritt
vorwärts zu kommen . Die Untersuchungen des
Reichssparkommissars haben sich u . a . erstreckt
auf die Haushaltswirtschaft und die Finanzen
der Länder . Hier ist ein förmliches Chaos
von Haus Haltssystemen und Buchungs -
formen festgestellt worden . Beachtlich ist die
Feststellung , daß der egozentrische Standpunkt
der Länder auf finanziellem Gebiet sich in der
letzten Zeit wieder besonders stark durchdrückt .
Trotz aller Aendernngen der Verteilungs -
schlüssel bei den Reichsllberweisungssteuern ist
der Anteil der Länder an dem Gesamtauf -
kommen aller Reichssteuern stärker gewachsen
als der Anteil , den das Reich für eigene Zwecke
zurückbehält .

Der Reichssparkommissar hat ferner festge -
stellt , daß die Länöerausgaben die Besonderheit
ausweisen , öaß öie personellen Aus -
gaben öen größten Teil öer Gesamtausgaben
ausmachen . Deshalb muß besonderer Wert auf
die Verringerung und Verbilligung öes Per -
sonalkörpers gelegt weröen . Weiter wirö in

öen Darlegungen ausgesprochen , daß öie Be -
lastung öer Zukunft mit Pensionsverpflichtun -
gen durch eine unnötig starke Verbeamtun »
finanzpolitisch eine öer größten Haushalts -
sünöen öer Gegenwart ist. Nach dem überein¬
stimmenden Ergebnis aller Gutachten läßt sifl>
der Zuschußbedarf auf dem Gebiete öer Rechts -
pflege und öer allgemeinen Verwaltung ver -
hältnismäßig erheblich senken . Der Schul -
öeuöieust ist öer prozentual an stärksten ge-
wachsene Ausgabenposten öer Haushalte . Von
öen überprüften Ländern hat allein Württem -
berg seine Ausgaben mit Ueberschüssen ver -
gangeiler Fahre unö aus lausenöen Mitteln
bestritten . Die übrigen verschulöeten Länder ,
die geprüft wurden , haben schon heute öie Zu -
kuust so belastet , öaß sie ihre finanzielle Bewe -
gnngsfreiheit für absehbare Zeit eingebüßt
haben .

Zentrumskundgebung
in Biberach.

TU . Biberach . 25

Anläßlich des in diesen Tagen wieder
den 10. Todestages Erzbergers sand aw ^
tag nachmittag am Grabe des ehc>

Reichsministers und Zentrumssührers , Kt
Biberacher Friedhof ein Gedächtnisakt N jj}
Gedächtnisrede hielt der Bizepräslöc
Reichstages , Abg . Esier . Namens &c « mW
tembergiscben Zentrumspartei legte
minister Dr . Beyerle einen Lorbeer ^

Anschließend an die Gedächtnisfeier
staltete die Württembergische Zentru ^

' .. Ml
eine öffentliche Kundgebung . Reichs
a . D . Gisbert hielt zunächst eine
für Erzberger . Als der Redner aus öie
und innenpolitische Tätigkeit Erzbera ,0 >
sprechen kam , erklärte er , aus einer tfl
bert ) seinerzeit vom Papst gewährten . +

ja?
audieuz habe er die Erkenntnis erhalten ,
Deutschland im Jahre 1917 öen
haben können , wenn es ihn hätte habe » .
Er stellte ausdrücklich fest , daß er
erstenmal in der Öffentlichkeit fliiöiP r

_
c jji

Im Mittelpunkt der Kundgebung
Rede von Staatspräsident Dr . Bolz . ^
die gegenwärtige Lage nnö die Anßenvo > ^
letzten zehn Jahre sprach . Zur Wirtschai »^
erklärte Dr - Bolz , mau dürfe nicht
daß man in den öfsentlichen Fürsorgee >nr
gen zu weit gegangen sei . Die Finanziell
das eine Gnte gehabt , daß das Volk ein^ ^
habe , daß jetzt Schluß mit der Schulde
schaft aemacht weröen müsse . Ferner in » . ,£ #
in anderem Umfange und in anderer ~ afjltf
bisher Siedluugspolitik betreiben . ^
setzte sich Staatspräsident Bolz noch l»

gejit'
Parteien der nationalen Opposition ° ^
ander , denen er Mitarbeit ohne Bindunge ^
Voraussetzungen empfahl . Die Parteien w
im Interesse des Wohlergehens des v M
Volkes ihre Parteischranken fallen lasse»- $
habe die nationale Opposition eine fcße,t
Aufgabe .

Kapitalflucht und Steneramnesiie
Oer Wortlaut der neuen Verordnung .

wenn er die für 1928 und 1929 t>Ctf<fi
steuerpflichtigen Werte (Einkommen ,
Gewerbe -Ertrag usw . j der Steuerbehor «
träglich anzeigt . Wenn der Steucrpl ^ i»
hierüber nicht mehr genaue Angaben
kann , >o genügt eine schätzungswen «
Die Anzeige über die bisher versv »^ ^
Werte braucht nicht beim zuständigen w

gemacht zu werden , sondern kann °

TU . Berlin . 24 . Aug .
Amtlich wird mitgeteilt : Durch die Verord -

nuug über steuerliche Erfassung bisher nicht
versteuerter Werte und über Steueramnestie
(Steueramnestie -Verordnung ) vom 23. August
1931, öie in öer nächsten Nummer öes Reichs -
gesetzblattes veröffentlicht wird , ist die frühere
Verordnung gegen öie Kapital - unö Steuer -
flucht vom 18 . Juli 1931 in mehrsacher Hinsicht
abgeändert worden .

1 . Die Frist für die Abgabe der Vermögens -
erklärung 1931 sowie öie Frist für öie Steuer -
amnestie ist bis zum 16 . September , 1931
v rlängert worden .

2 . Die Steueramnestie ist in der neuen Ver -
Ordnung auf Umsatzsteuer und Erb -
1 chaftssteuer ( einschließlich Schenkungs -
steuer ) ausgedehnt worden . Nach der neuen
Verordnung erlangt die Steueramnestie , wer
sein Vermögen nach dem Stande vom 1 . Ja -
nuar 1931 , sowie sein Einkommen 1980 richtig
angegeben hat oder in einer Nachtragserklärung
seine früheren Angaben berichtigt . War die
Vermögenserklärung 1931 schon abgegeben , so
kann sie nachträglich ergänzt werden . Auch kann
die Vermögenserklärung 1931 , sofern sie bereits
abgegeben ist , wieder zurückgefordert und inner -
halb öer Amnestiesrist neu eingereicht werden .
Wer das Einkommen , den Umsatz und Gewerbe -
ertrag von 1930 zu niedrig angegeben hat und
diese Erklärungen berichtigt , muß hierfür Stach-
Zahlungen leisten ^ Im übrigen braucht er Nach -
zahluugen für frühere Jahre nicht zu leisten ,

amt gemacyr zu weroen , ivnoern w »>»' . „- r^
einer anderen Behörde der Reichssinan »^ M
tnng , z. B . dem Landesfinanzamt et»«

^
3. Bei der schon bisher vorgeschriebene

»
^

zeige von ausländischen Beteiligungen .gM
Fünf - Mann - Gesellschasten ) ist der A -l? 3#
ster der Finanzen ermächtigt worden , "

höher festzusetzen .
4 . Neu ist die Regelung für die " »

difchen Familienstiftnng « n-
können bin - 31 . Dezember 1931 ausgeloit
ohne daß die an sich bei der Auflösung
sende Schenkungssteuer erhoben wird . •

( &<
dem tritt Steueramnestie ein für oU■ M *
Errichtung der Familienstiftung
Schenkuugssteuer . Werden solche «f

"
g ff,

Familienstiftungen nicht aufgelöst , so ' . P
Einkommen und Vermögen der Stisru ^ -5
Einkommen u . Vermögen des Errichte ^

' jt '1.
des Bezugsberechtigten angesehen wer ° e
Regeluug ist notwendig geworden , « I '

■ " ■ " ■
volkswirtschaftliches Interesse daran
Vermögen der ausländischen Familien !» .
der deutschen Wirtschaft wieder zuzm
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gaben befohlen . Der Getreidehandel ist bis zu
einem gewissen Grade vom Staate monopoli -
siert woröen, ' der Staat kauft öas unverkäuf -
liche Getreide der Bauern , zahlt dafür mit
Geld und sog . Steuerbons und hofft , das Ge -
treibe im Auslanöe unterzubringen . Der Ver -
lust , den öer Staat durch diefe Hilfsaktion er »
leiden muß , wird auf mehrere 100 Millionen
Lewa geschätzt . Auch die Beamten sollen ab-
gebaut werden — für jeden abgebauten Beam -
ten stehen aber 10 Anwärter vor öen Türen
öer Ministerien : Regierungsanhänger , die für
ihre tätige Mithilfe beim Wahlkampf Zuwei -
fung der versprochenen Staatsstelle foröern .
Darum werden auf viele Hunderte vom Be -
amtenentlassungen ebensoviel Nenernennungeu
im Interesse der Partei folgen müssen . Am Er -
sparnisse ist dabei nicht zu denken . Da die
Opposition schon immer gegen öie Molosffche
Finanzpolitk der Ausländsanleihen ihre
Stimme erhoben hat , so wirö sie auch diesen
Ausweg nicht so leicht beschreiten können , ab -
gesehen davon , daß der Geldgeber Bulgariens ,
Frankreich , sein Gold an Bulgarien nur gegen
wichtige politische Zugeständnisse verkaufen
ivill , woran inzwischen auch öie Anleiheverhanö -
lungen vorläufig gescheitert sind .

Das außenpolitische Debüt Malinoffs ist auch
nicht ermutigend . Der Hooverplan , öer der
nenen Regierung eine einmalige Einsparung
von etwa 300 Millionen Lewa gebracht hatte , ist
durch Griechenland erfolgreich bekämpft wor -
den . Griechenland , das 76 Prozent der bul ,
garischen Reparationen erhält , will sich diesen
Ausfall nicht gefallen lassen , und hat die Nicht -
auszahlung der Rate aus dem Flüchtlings -
abkommen Moloff -Kafandaris angekündigt , die
für Bulgarien in diesem Jahre 144 Mill . Lewa
beträgt . Bulgarien protestiert , indem es sich
daraus beruft , öaß das strittige Abkommen die
Entschädignngsverpflichtnng betrifft , öie Grie -
chenland gegenüber den bulgarischen Auswan -
derern aus Mazedonien und Thrazien über »
iiommen hat , somit ein Abkommen zwischen
einem Staate und Privatleuten , das nicht unter
den Hooverplan fällt . Ob Bulgarien seine Ans -
fassung durchsetzen wird , ist fraglich , weil es
außenpolitisch ziemlich vereinsamt dasteht .
Buroffs Außenpolitik , Frankreich stets ergeben ,
hat Bulgarien nicht die geringste Erleichterung
gebracht . Malinoss , schon immer ein Verehrer
Frankreichs , im Weltkriege ein entschiedener
Gegner der Mittelmächte und deren Bündnis
mit Bulgarien , dürste an der außenpolitischen
Linie Bulgariens nichts ändern . Dafür spricht
schon der Umstand , daß sich Malinoff beeilt hat ,
öen Pariser Gesandtenposten , der , wie fast alle
außenpolitischen Missionen Bulgariens mit
neuen Männern zu besetzen ist, sofort b̂esetzt
hat . während er die anderen Ernennungen zu -
rückstellt . „Vertrauen der Großmächte " — diese
Richtlinie der bulgarischen Außenpolitik wird
sich, wenn nicht alles täuscht , auch iveiterhin in
erster Linie auf Paris und London beziehen .

Nicht anders steht es mit den Nachbarn Buk -
gariens . Die Beziehungen zur Türkei , dem
einzigen angrenzenden Staate , mit dem Buk -
garien in Freundschaft lebt , wurden vernach -
läsfigt , während die Bemühungen , mit Griechen -
land , Rumänien und Jugoslawien aus guten
Fuß zu kommen ^ auf der Gegenfeite keine Er -
widerung fanden . Zumal das Verhältnis Bel -
grad ^ Sofia ist stets kühl geblieben und Mali -
noff wird es kaum unternehmen können , hier
neue Zugeständnisse zu machen . Die mazedo -
Nische Bewegung , die aus frankophilen Demo -
kraten und serbenfreundlichen Bauernbündlern
besteht , ist der neuen Regierung nicht günstig
gesinnt und noch immer stark . Sie hat sich auch
gleich in Erinnerung gebracht und dieser Tage
in Jugoslawien eine Reihe von Eisenbahn -
attentaten ausführen lassen , sozusagen als erste
Kraftprobe . Das Echo aus Belgrad wird nicht
ausbleiben und die Regierung wird auch von
der Kleinen Entente aus als Werkzeug öer
mazedonischen Jrredenta verschrien werden , ob-
wohl sie mit diesen Terrorakten nicht das Min -
deste zu tun hat . Sorgen also genug in Sofia .

Oer schmunzelnde Zohn Bull.
Randglossen englischer Zeitungen znm Tage .

Gesammelt von Eögar Ceö erström .
Ein Chemieprofessor versichert , dafj sich aus

Kohle 87 verschiedene Stoffe herstellen lassen . —
Ein pessimistischer Kohlenhändler meinte dazu ,
aus Kohle könne man alles machen , nur kein
Geld .

Eine Frau , die zwölf Sprachen beherrscht ,
heiratete kürzlich einen jungen Mann , der
deren 17 mächtig ist. — Das ist auch gerade so
die richtige Vorgabe .

ch
,/Dick sein ist ein Verbrechen ! " lehrt eine be-

kannte Modeantorität . — Und die Miederfabri¬
kanten tun ihr Möglichstes , dies Verbrechen
auf angemessene Weise zu bestrafen .

ch
Ein Rundfunkhörer , der einen namhaften

Geldpreis gewann , weil er am längsten am
Empfänger gesessen hatte , erklärte , er wolle
von dem erhaltenen Geld so schnell wie möglich
heiraten . — Recht so ! Ein Mann , der ein solch
guter Zuhörer ist, muß einen Musterehemann
abgeben .

ch
Ein Gesangverein in Nenyork hat ein Preis -

ausschreiben für eine moderne Komposition
pädagogischen Charakters erlassen . — Wie es
heißt , will Präsident Hoover sich mit einem
M -Oratorium um den Preis bewerben .

ch
Aus der Arbeitsvermittlungsstelle siir Musiker

zu Neuyork stehen 1200 beschäftigungslose
Saxophoubläfer eingeschrieben . — Wie man
sieht , hat die Arbeitslosigkeit auch ihre Licht -
seiten .

ch
George Bernard Shaw soll gelegentlich seines

kürzlichen Ausenthalts im Sowjetlande «in¬

geladen worden sein , in Rußland zu bleiben . —
Ob die Einladung nicht vielleicht aus England
stammt ?

ch
Eine Zeitung empfiehlt in ihrem „Brief -

kästen " Kahlköpfigen Alkohol als -Haarwuchs -
mittel . — Jetzt versteht man , warum man so-
viel Herren mit Glatze in öen Likörstuben sitzen
sieht .

ch
Ein kürzlich nach London gekommener Btil -

lionär ist dafür bekannt , daß er niemals in
den teuersten Hotels absteigt . — Wahrscheinlich
will er gern Millionär bleiben ,

ch
Aus dem Jahre 2000 : ^Sehe « Sie sich mal

den alten Herrn dort drüben au . Ein Uni -
knm ! Der Mann ist noch niemals über den
Atlantik geflogen ."

ch
Wie kommt es , daß kein anderes Land « inen

Führer wie Gandhi hat ? — Weil «S keinen
anderen Politiker in der Welt gibt , öer sich mit
einem Lendenschurz und einer Handvoll Reis
begnügt .

ch
Der Philosoph sagt : Mit Geld tann mau das

Glück nicht kaufen . — Stimmt , man kann aber
doch schon eine ganz nett « Anzahlung mach« »,

ch
Ein Forschungsreifenöer hat im Innern Su -

matras einen Stamm entdeckt , bei dem die
Frau alles , der Mann gar nichts zu bedeuten
hat . — Dazu hätte er nicht nach Sumatra zu
reisen brauchen .

ch
Die langwierigen Verhandlungen über Flot -

tenabkommen und -abrüstnng sind vollkommen
überflüssig . Erst wenn ein neuer Krieg aus -
bricht , kann jeder Staat feststellen , wieviel und
welche Arten von Kriegsschiffen er braucht ,

ch
Ein kleiner Junge verschluckte kürzlich einen

Schilling . Alle Bemühungen der Aerzte , die

Münze wieder zu tage zu fördern , führten zu
keinem Erfolg . Atan hielt den Kleinen fchon
für verloren , als dem Vater ein guter Gedanke
kam . Er schickte nach einem höheren Beamten
aus dem Schatzamt , und der Untergebene des
Finanzministers Snowden holte denn auch aus
dem kleinen Patienten alsbald — anderthalb
Schilling heraus .

Max von Eyth ,
öer bekannte Verfasser technischer Romane und
Skizzen , starb vor 25 Jahren , am 25. August
1906, 70jährig in Ulm . Seine Romane »Hinter
Pflug und Schraubstock "

, „Der Kampf um die
Cheops -Pyramide " und „Der Schneider von
Mm " haben in den deutschen Sprachgebieten
weiteste Verbreitung gefunden . Eyth ist auch
Begründer der Deutschen Landwirtschaftsgesell -

schast.

Theaier unö Musik.
Uraufführung in Leipzig :

Bera Bern : „Affentanz ". ^ 4

Das Stück , Komödie nennt es fljS ' JjLt '!
erstaunlicher als sein Titel . Es ,

lel ,
krankhafte , widerwärtige Verhältnisse « lic ,
sich die weitschweifige Erörterung £<"
Anomalien zum Ziel . Vera Bern ist L.
ter Olga Wohlbrücks, - das Dichten ( « »% €
ten ) mag ihr also im Blute liegen . S

Bemühungen wären einer besseren ^ « 1
würdig gewesen . Welchen sittlichen 3 . ijlÄ
es dienen , die Ehe einer Zweiundscchz ^ >q,^ !>
in peinlicher Kleinmalerei mit eine » >

^ k .
darzutun , der gut und gerne ihr
könnte . Und damit das „Pendant "

alj .
sei , gibt es auch den analogen Fall
Ehemannes (Vater nämlich des jun ^ yct ,
seiner blutjungen Frau . Diese B >e
nun so etwas wie eine Familie ® '

jic
saubere Familie , kann man schon ' ji
Netz der Wirrungen zugrunde »u f $ \

' \
diente , wenn nicht das GottesgeM xM .»
( Schwester der minderjährigen Minder

*
| .

wäre . Ihr ,/Stiesnesfe "
, von Gier »

verlockt , verkaufte sich der Alten "iLici ' A
dies reine Herz , öas in stummem ~ - Wy
ihn und seine Seele warb ? verstieß ' 2 ^
roh , verrückt : um selbst später , na « J
der - greisenhaften Frau , noch den 31
sein „Glück "

, wie man ja wohl so t „
sagt , zu verpassen . Was einem nebe p
nnd mehr herzlich gleichgültig ^
nur um der einen , der zarten und bez &i<! jj
Lichtgestalt willen verlohnt es sich' "

50 ?
seltsamen Stück Notiz zu nehmen . ^
übrigen unö ganz zwangsläufig nur
raöoxien und bemerkenswert . £Ii> [j»
Zynismen lebt . — Vor einem iiberw
geistigen Kreisen Leipzigs angehören
knm hatte es einen nicht uubetracy ?>

folg .
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In 38 Tagen um die Erde
Die Abenteuer einer eltsdinellreise / »"'inih «»„s,,,..,.,.

Es geht los!
interessante Notiz . — Magelhhaens und Jules Verne .

eines „ praktischen Rekords ".
Die Idee

»Anfangs Juni nimmt eine chinesisch-
oeutsche Fluggesellschaft , die bereits seit
einiger Zeit den Flugdienst auf der
streck ? Schanghai —Nanking verficht , auch
0le Strecke Nanking —Peking —Chinesische
Frenze in Betrieb . Dadurch wird die
^ eförderungsdauer der Briefpost nach
Schanghai , die bisher mindestens 17 Tage
betrug , aus roVi Tage herabgedrückt "

» ahm meine phantasiebeschwingte
Tpj. ^ ksamlkeit in höchstem Grad in Anspruch .
8t«i» s iet §* öie ans Wunderbare
^>i>er ^ Ueberwindung aller Entfernungen
!» » ° >e der moderne Weltverkehr zu Wasser,
fooitT und nicht zuletzt in der Luft heute
''tin ^ en Enden und Ecken dieser lächerlich
^ gewordenen Erde vollzogen hat .

^ nge braucht man denn heute überhaupt
"' hit

" nte r Benutzung schnellster, aber jeder -
»», . zugänglicher Reisemöglichkeiten die Tour
tij(e

tc Welt zu machen? Von Berlin nach
' tr e„ .cr beiden Weltrichtungen lossegelnd , aus

/ Segengesetzten wieder hier einzutreffen ?
^ hrni " Gedanke , das Exempel an Hand iier
ijdx» .?^e auszurechnen , noch lockender die
^ ' ° >e Probe aufs Exempel zu machen!

Hitf)
0
, tcWe in mir der Entschluß , diesen Ber -

unternehmen . Ich wollte an Hand des
hx, . uches- Ausgabe -Sommer 1931, um die
Uttb so rasch mich Flugzeug , Expreßzug
i. a,Jrchuellöatnpfer vorwärts bringen . Am

11 Uhr nachts , wollte ich losfahren :
^ würde ich wieder in Berlin eintreffen ?

Axs^ unbeinhalb Jahre hatte die erste Welt -
" it& j 8 , die von der Geschichte verzeichnet
iog

'» ^ Anspruch genommen : im Jahre ISIS
^ es. !?^ dinand MagelhaenS von Lissabon nach

1522 kehrte ein Häuflein seiner Gefähr -
dr ^ lbst war im Verlauf der Reise in

lernen ^ kecht mit wilden Eingeborenen einer
^iiictfir,

^ sel gesallen — von Osten her nach
%

° °» zurück.
war dagegen die Welt schon zu

^
11 Großväter Zeiten geworden !

Sjnjjftsia Tagen ließ Jules Verne seinen
Inheiden Phileas Fogg rund um die

Erde gelangen .
terji^ ^ e Reise auch nur ein Produkt dich -
Ritter * Phantasie , so besaß sie doch den realen
die Mund feststehen,der Tatsachen : jeder , der
Aen » ? . dazu verspürte und über die nötige

^ 'ora Aemgeld verfügte , konnte nach des
5% io <>. " öaben die Reise um die Welt in

>>l>d

'» iio » " ' uuvcn oic aieiic um
Te? ^ gen wirklich ausführen .

Weltverkehr hat seither ganz erycvlicye
' »o chi ,e. Semacht. Der Ausbau der sibirischen

uesischen Bahnen , das transkontinentale
***tz Amerikas , die modernen Schnell-

^ dus' £ u f dem Pazifik unö dem Atlantik —
hat die fernsten Länder einander so

"«r jj.^ ückt , daß schon im letzten Jahrzehnt
»Ks

« n Weltkrieg der Rekord Jules Vernes
?llite Hälfte herabgedrückt werden

! !»igx » xDer kleine däuifche Junge , der vor
° ^ . .Vahren von seiner Zeitung rund um

" geschickt wurde , benötigte dazu ins -
pitje «Q Tage . Inzwischen ist jedoch die

von großen , regelmäßigen Ber -
» ^ ie » ,u >en überzogen worden .
Rtz ^ öabe, die ich mir gestellt hatte , hat

der heute üblichen , stumpssiunigen
^ >>lerf,/ ^ ei zu schaffen, wie Dauertanzen ,
i 5 >« uHstner s ' ' iel€ n oder -baumsitzen . Sie sollte°ervoll exakte Zusammenarbeit des m -

, «alen Verkehrs drastisch vor Augen
>l?» "

WWW
sollte vor allem erweisen , mit

»?^ it ade von Zuverlässigkeit und Pünkt -
Legten dem Papier des Kursbuches sest-
^r« n .

^ ^bmdungen in Wirklichkeit sunktio -

Aetx , wein Plan einmal gefaßt war , be-
N >« ie^ ue Verwirklichung keine erheblichen
. .« ti, I * lten mehr . D >e Welt ist in den
Weiert ett wieder recht manierlich und
jjj« t ßp . ^ woiöett , man sieht im fremden Be

" ie fast nirgends mehri -n
^ '"öllng.«H. '

Fl« M>u« . wwvu wwrti| vi-
% c n . io - e t der Reise keinerlei Schwierig -
Mldx ' 'A muß gestehen, daß die russischen

m ,8 setan haben , um meinen aben -
u,0« n . nach besten Kräften zu unter -
iti,rei ße,amt hat mich die Ordnung

kei^ vangelegenheiten keine zwei Stunden
«$ «« n, . -20 Mark gekostet!
itt$ der nicht vorauszusehen , daß
^ >-̂ sreo °«^ ^ ^ s^ ag , mit dem Ziel Moskau ,
lis^ e m ^ ubsten Tag werden würde , der die

a ' auf Pi
" er . Reise , Sicherheit und Voraus -

!»Aar , so furchtbare Probe stellen sollte !
de» Neaul, wan nur eine Spur abcrgläubi -

den lästigen
sondern meist den lieben Gast ,

ins Land läßt und dem man
'erigkeiten ebnet . Selbst Sowjet -

Wasungen in sich fühlt , hätte man
ftBr£ » Vorzeichen unbedingt die Fol '

"litt
® 5U ve5 » -

" süssen , die Reise um einige
ö? » W ^ben . Zunächst konnte am Bor -

Ä 'kuw ^ eisetages das litauische Durch -
^ oa et ifir? ^ beschafft werden , weil die

katholischen Feiertag hielten

aus

hatte ! Statt mich aber warnen zu lassen, wur -
den die Hindernisse im Galopp genommen :
eine Ersatzkarte telephonisch bei der Derulust
bestellt und das litauische Durchreisevisum
gleichfalls telephouisch von Königsberg aus in
Kowno angefordert . So rollte dann , um 23 Uhr
13 Minuten , die große Junkers -Maschine über
das Feld , erhob sich bald über die zurückölei -
bende winkende Freundesschar und ichlug, der
leuchtenden Spur der Lichtraketen folgend , den
Weg nach dem Osten ein .

Ueber die Fahrt nach Moskau selbst ist
nicht viel zu berichten . Einförmig zieht sich der
Weg über wasserreiches Snmpsgebiet , über Wäl -
der und Wiesen hin , erst in der unmittelbaren
Nähe Moskaus nimmt die Landschaft , reichlicher
besiedelt und bebaut , einen pechähnlichen Cha -
rakter an . In Smolenfk feiern wir unsere erste
Begegnung mit der russischen Republik : sie tritt
uns in Form einer resoluten , in Windjacke ge-
kleideten Frau von ausgeprägt slavischen Typ
entgegen , die auf dem kleinen Flughafen das
verantwortungsvolle Amt der Paßrevision iune -
hat — in Rußland begegnet man Frauen oft auf
solchen selbständigen Posten — und die nns , ein -
fache Frau aus dem Volke , durch ein echt pari -
serisches Französisch überrascht , in dem sie
die Fremden begrüßt, ' und in Gestalt einer Kell-
nerin , die richtig und wahrhaftig das ihr ange -

Kerguelen oder Neu-Amsterdam?
Auf der Suche nach der neuen französischen Teufelsinsel.

V ? ' ain c*r , c war aber wohl , daß ich am
Eni -

llett
zu Hause vergessen

Hki. tl' all? &T " r r uucl " Up "v
wllcht^ Tempelhos selbst, die^ » los , ' ich mein F l u g b i l" » ttj

# Paris , 24. Aug.
In den französischen Justizbehörden , im Pari -

fer Auswärtigen Amte und bei den Wohlsahrts -
staatsstellen sind zur Zeit die Verhandlungen
über die endgültige Verlegung der Teu -
felsinsel im Gange . Man hat die Absicht ,
die Strafkolonie von Guyana aus eine andere
Insel zu verlegen , da die Beschwerden der Nach-
barmächte von Guyana in den letzten Monaten
überhand genommen haben . Sie sind durch ihre
Vertretungen vorstellig geworden , weil dauernd
Sträflinge von Guyana auf neutralen Boden
entfliehen , von den Behörden aufgegriffen
werden müssen und meist nach lang .vierigen
Verhandlungen wieder den französischen Behör -
den zugestellt werden . Die starke Bedrohung
der Sicherheit der Kolonisten der Nachbarländer
durch das Auftreten dieser Entflohenen und die
Tatsache , daß zahlreiche Bluttaten auf dem
Boden der Nachbarländer vorgekommen sind,
haben die französischen Behörden gezwungen ,
diesen Klagen Gehör zu schenken . Außerdem
war es auch Frankreich selbst wenig angenehm ,
in dauernden Differenzen mit den Holländern
vor allem zu liegen . Schon vor einigen Mona -
ten tauchte die Absicht auf , die Strafkolonie , die
unter dem Namen Teufelsinsel als Kultur ,
schände in die Geschichte eingehen wird , zu »er -
legen .

Mau schwankt im Augenblick noch bei der
Wahl zwischen den Kerguelen im äußersten
Süden des Indischen Ozeans und der Insel
N e u-A m st e rd a m im Norden des Jnöischen
Ozeans . Französisch --Guyana war bekannt
durch sein mörderisches Klima , durch seine Ma -
laria und dadurch , daß die Mehrzahl der Sträf -
linge auf der Insel in kürzester Zeit starb .
Wenn sich die französischen Behörden , was
wahrscheinlich ist . in den nächsten Tagen für die
Kerguelen entscheiden, dann wechselt die Kolo -
nie aus dem heißesten Klima in ein außer -
ordentlich kaltes , denn die Kerguelen sind Sie
letzten Inseln , ehe man in das Packeis Ser
Antarktis gelangt . Die Vegetation ist trostlos ,
außer einigen Sträuchern gedeiht nichts mehr
dort unten , Kühe halten sich nicht, man hat
lediglich erreicht , einige Schafherden halten zu
können . Auch Fische kommen ans übrigens
noch nicht geklärten Gründen nicht einmal bis
in die Küstenregionen . Die einzigen Bewohner
der Insel sind die Mitglieder der Walfänger ,
die dorthin kommen , und Mitglieder von
Schiffsbesatzungen , die aus irgendwelchen
Gründen aufgelöst wurden . Aber selbst diesen
abgehärteten Leuten bekommt das Klima so
schlecht, daß sie meist nach ganz kurzer Zeit an
Erkältungskrankheiten zugrunde gehen . D '.e
Schrecken der Teufelsinsel würden also nur
gegen andere vertauscht werden .

Aus Neu -Amsterdam sind die Verhältnisse be-
deutend besser , dementsprechend ist aber auch
das Terrain bereits besiedelt . Es besteht ferner
die Möglichkeit , das Terrain zu kultivieren unö
ohne umständliche Antransporte Bauten zu er-
richten , was bei den Kerguelen offenbar nicht
möglich ist.

Amanullab
als Fassadenkletterer.

Bier Stunden gefesselt im Verhör .
) : ( Gens . 28 . August .

Das Opfer seiner Vergeßlichkeit
und eines komischen Irrtums ist der frühere
König von Afghanistan , A m a n u l l a h , gewor -
den, der in Montreux als Villenein -
brecher verhaftet wurde und erst nach
langen Vernehmungen seine Identität beweisen
konnte . Zu seiner Festnahme war ein kleines
Polizeikorps aufgeboten worden , das mit ent -
sicherten Revolvern anrückte , da man bestimmt
glaubte , einen lange gesuchten berüchtigten Ban -
diten vor sich zu haben . Amanullah hatte vor
längerer Zeit am Genfer See bei Montreux ein
Haus gekauft , das er meist allein bewohnt . Der
afghanische Exkönig kehrte bei Einbruch der
Dunkelheit , nach Hause zurück und bemerkte , daß
er seinen Schlüssel vergessen hatte .
Um nicht vor der Türe stehen zu müssen , setzte
er , als er sich unbeobachtet glaubte , mit einem
kühnen Sprung über das Gitter hinweg . Dieses
unsichere Umschauen , ob man ihn auch nicht be -
obachte, wurde ihm aber gerade zum Verhäng -
nis . Er war doch beobachtet worden . Als er
dann um das Haus herumging »nd nach einem
offenen Fenster spähte, schließlich eines in der

ersten Etage entdeckte und nun mit affenartiger
Geschicklichkeit hinauskletterte , stand es für die
Beobachter fest , daß der elegante Ausländer ein
Verbrecher sein müsse. Während zwei der Be -
obachter zurückblieben , alarmierten die anderen
die Polizei . Erst als man drohte , man werde
sofort das Feuer aus ihn eröffnen , wenn er sich
nicht ergebe , ahnte Amanullah vielleicht, was
eigentlich los war . Seiner Behauptung , er sei
der König von Afghanistan , begegnete man mit
dem größten Mißtrauen und nahm an , der Ver -
haftete wolle den wilden Mann markieren . Als
er mit einigen Gebärden seine Behauptung
unterstreichen wollte, , glaubte man an einen
Widerstand gegen die Staatsgewalt und legte
ihm Fesseln an , wogegen sich Amanullah
mit Händen und Füßen wehrte . Nach einem
Verhör , das über vier Stunden dauerte , bis
man alle Jdentisizierungspapiere zur Haud
hatte , wurde Amanullah mit einigen Entschuldi -
gungen wieder entlassen .

Geheimnisvoller
Einbruchsversuch

in die Königsberger Piomerkaserne .
cT Kiwiasberg, m . August .

In btt abseits der Stadt gelegenen Pionier -
kaserne versuchten in ber Nacht zum Sonntag
acht Zivilpersonen über den Zaun indie
Kaserne zu gelangen . Der Posten rief die
Männer an , woraus sie aus ihn schössen. Der
Posten erwiderte das Feuer und die alarmierte
Wache machte sich an die Verfolgung der
Männer , die jedoch in der Dunkelheit ver -
schwinden konnten . Ob die Männer in ein
Waffendepot einbrechen wollten , oder andere
Absichten hatten , konnte bisher nicht ermittelt
werden . Von amtlicher Stelle waren Einzel -
heiten noch nicht zu erfahren .

botene Trinkgeld — als einer freien Bürgerin
unwürdig — zurückweist . Das Frühstück , das
man uns serviert , ist ländlich .sittlich: besteht
aus heißem Tee , harten Eiern , Käse, Burter und
Schwarzbrot , die zum freien Bedienen auf dem
Tische stehen ! Was immer man davon nimmt ,
es kostet 2 Rubel , was für den Russen , der ent -
sprechend der Entwertung der Valuta verdient ,
nicht viel ist , wohl aber für den Ausländer , der
diese Summe für 4 .60 Mark einzutauschen ge-
nötigt ist.

Das schöne Wetter , das unsere Abfahrt be -
günstigt hatte , war schon in Kowno einem eisigen
Regensturm gewichen . Auf die peinlich genaue
Einhaltung des Flugplans blieb das Unwetter
freilich völlig ohne Einfluß : pünktlich um 13 Uhr
40 Moskauer Sommerzeit — wir hatten iy
Smolensk unsere Uhren um zwei Stunden vor -
gerückt —, zehn Minuten vor der fahrvlan -
mäßigen Ankunft in Moskau , flammte ein
Leuchtschild mit der Aufschrift : „Achtung ! An -
schnallen ! Landung !" auf und schon glitten wir
in knappem Bogen über die weitausgedehnte ,
niedrig gebaute Stadt und landeten , inmitten
einer unübersehbare » Menge größerer und klei-
nerer Flugzeuge der verschiedensten Typen , ags
dem Flugplatz von Moskau .

(Fortsetzung in der morgiaen Ausgabe .)

Neuer Eisenbahn-
anschlag.

Auf der Strecke Regensburg — Hof.
TU . Regcnsburg . 24. Aug.

Die Reichsbahndirektion Regensburg teilt
mit :

In der Nacht zum 24. August — vermutlich
zwischen 0.15 Uhr und 1.40 Uhr — wurde aus
der Hauptstrecke Regensburg —Hof zwischen den
Bahnhöfen Rothenstadt und Weiden eine
Schwelle aus das Gleis Regcnsburg —
Hof gelegt . Die Schwelle wurde von einem Zug
— vermutlich 0 227 — erfaßt und nach etwa
zwei Kilometern , ohne irgend einen
Schaden angerichtet zu haben , ab-
geworfen . Die Täter sind unbekannt . Staats -
anwaltschast und Gendarmerie wurden sofort
verständigt . Streifendienst ist sofort eingesetztworden . Für öie Ermittlung der Täter sind
1000 Mark Belohnung ausgesetzt .

Aus dem Wege nach Roseuheim z« Arbeits »
statte wurde ein Bergarbeiter von einem Mo -
torrad angefahren und blieb schwerverletzt lie -
gen. Das Motorrad suhr zwei Bäume um. ge -
riet in de» Straßengraben «nd rannte gegeu
einen Zann Der Fahrer und sein Begleiter
wurden gleichfalls schwer verletzt. Die drei
Verunglückten wurden ins Krankenhaus ge-
bracht , wo der Bergarbeiter nnd der Begleiter
des Motorrades bald verstarben.

Packung zu 1& Stück 40 pfg .
Packung zu 6 Stück £o pfg .

öemnachst Packung zu 5 Muck 10 pfg.
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Badische Rundschau.
Handwerker - und

Gewerbetagung in Heidelberg .
— Heidelberg , 23. Aug . Dieser Tage tagten

in Heidelberg unter dem Vorsitz des Präsidenten
Wtllmann die Gruppe der Handwerkerbünde u .
die Gruppe der Gewerbevereine und Handwer¬
kervereinigungen — die Gesamtheit der wirt -
schaftspolitischen Organisation — im Reichs¬
verband des deutschen Handwerks . Gegenstand
der Verhandlungen waren die verschiedenen
Notverordnungen der letzten Zeit und ihre Aus -
Wirkung auf Staat und Wirtschaft .

Es wurde festgestellt, daß die gesamte private
Wirtschaft u . insbesondere gewerblicher Mittel -
stand - und Handwerk im letzten Jahrzehnt ge-
schwächt worden seien , was vom staatspolitischen
Standpunkt außerordentlich bedauert werden
müsse . Der Bedeutung der auf verantwortungs -
bewußten Persönlichkeiten beruhenden Wirt -
schaftsführung ist mehr Rechnung zu tragen als
bisher . Voraussetzung dafür ist eine gerechtere
Bewertung der Initiative des persönlich schas-
senden Unternehmers , ein Rückstoß gegen alle
übertriebenen grobwirtschaftlichen und ganz -
oder halbsozialistischen Kräfte u . Anschauungen .
Das gälte insbesondere für die künftige Neuge -
staltung des Bankwesens , bei der die Interessen
der mittelständischen Wirtschaft unbedingter
Berücksichtigung bedürfen .

Durch Ausschaltung des Parlaments besteht
zurzeit keine Möglichkeit , für die berufsstän -
difchen Forderungen parlamentarische Hilfe zu
gewinnen . Umso notwendiger erscheine daher
die Forderung auf Erfüllung unmittelbarer
Fühlungnahme von Handwerk und Gewerbe
mit der Reichsregiernng bei dem Selbsthilsepro -
gramm der Wirtschaft .

Darüber hinaus wird gefordert , daß die Not -
Verordnung über die Zuschläge bei rückständigen
Steuern beseitigt , für die Zeit der Notverord -
nnngspra ^ is alle Zwangsverkäufe beschränkt
bezw . aufgehoben werden und die gesamte
Zinspolitik der Leistungsfähigkeit der Wirtschaft
angepaßt wird . Zur Belebung des Hypotheken -
Marktes seien die Sparkassen auf die Vorkriegs -
betätigung zurückzuführen und den mittelständi -
fchen Kreditinstituten dieselben Erleichterungen
bei der Beschaffung von Krediten zu gewähren ,
wie es bei den Großbanken der Fall ist.

Die vom Reichskabinett angekündigte Bcfei -
tigung der Wohnungszwangswirtschaft und
Hauszinssteuer sei unverzüglich durchzuführen .
Im Uebrigen stand die Tagung restlos hinter
den Forderungen des Reichsverbandes des deut¬
schen Handwerks .

Eine Offenburgerin Amtsgerichtsrat
in Mannheim.

bld Offenbnrg , 25 . Aug . Fräulein Marie
F r i e d m a u n , die Tochter des Rechtsanwalts
Friedmann , wurde zum Amtsgerichtsrat in
Mannheim ernannt .

Reichsbahntariffihungin Triberg .
Triberg , 23. Aug . Eine über sechs Tage

sich erstreckende Tarifsitzung der Reichsbahn
findet zurzeit iu Triberg statt . Es handelt sich
um Angelegenheiten des Gütertarifs , die in
einem Kreise von Reichsbahndelegierten u . Ange -
hörigen westdeutscher Wirtschastskreise , darunter
auch des Kohlensyndikats gepflogen werden . Sei -
tens der Reichsbahn sind drei Direktionen ver -
treten und zwar jene von Karlsruhe , Köln und
Essen. Die Beratungen erstrecken sich u . a . auf
Fragen des Oberrheinischen Kohlenverkehrs .
Die Kommission , die die Verhandlungen durch-
führt , besteht aus sechs Personen . Es war dies
das erste Mal , daß für solche Konferenzen , die
sonst . meistens in größeren Städten des Rhein -
gebietes abgehalten werden , der Schwarzwald
und in ihm Triberg ausgewählt worden ist.

Baden-Badener Notizen.
H . Baden -Baden , 23 . August . Der erste Tag

der diesjährigen Rennen in Iffezheim
stand im Zeichen von Itcgenwetter, ' der Ver -
kehr in der Stadt sowohl wie aus dem Renn -
platz hielt sich in mäßigen Grenzen . Am zwei -
ten Renntag herrschte kühle Temperatur , aber
man blieb vom Regen verschont und infolge -
dessen gestaltete sich der Verkehr auch zu einem
sehr lebhaften . Gegen abends 7 Uhr ging
schließlich doch noch ein kleiner Regenschauer
nieder , aber auf f>em Kur hau sc wehte die grüne
Flagge zum Zeichen, daß die Oos - Beleuch¬
tung trotzdem stattfindet . Das Arrangement
derselben darf als vorzüglich bezeichnet werden
und dem Auge des Beschauers wurde ein schö-
nes und farbenfrohes Bild dargeboten , nnd das
Städtische Orchester , sowie ein Mandolinen -
orchester sorgten für musikalische Genüsse. Das
Publikum liatte sich zu der Veranstaltung sehr
zahlreich eingefunden . — Für die am 29. und
30, August im Kurhaus zum Austrag kommende
Bridge - Meisterschaft zeigte sich lebhaf -
tes Interesse . Nennungen sind zahlreich ein -»
gelaufen , darunter solche aus Wien , -Hamburg ,Berlin und ans der Schweiz . Für die nächsten
Tage werden noch weitere Meldungen erwartet .

Eiserne Rheinbrücke
Waldshut - Koblenz genehmigt.

Waldshut , 23. Aug . Die Verhandlungen über
den Bau der neue » Rheiubrücke zwischen
Waldshut und Coblenz sind nunmehr zum
Abschluß gelangt . Zur Ausführung kommt der
badische Entwurf , der die Errichtung einer
eisernen Brücke vorsieht . Der Unterbau <Psei -
ler und Widerlager ) ist der Schweizer Bau -
sirma Gottlieb Lüscher in Aarau , der eiserne
Ueberbau der Bansirma Wyhlen A .-G . in Why-
len und der Asphaltbelag der Fahrbahn und
Gehwege der Mannheimer Firma Asphaltwerke
Kopp & Co- übertragen worden . Die Baulei -
tung hat das Wasserbauamt Waldshut .

Explosion eines Dampfkessels.
) : ( H » fingen {6. Donaucschingen ) . 24. Aug-

In dem Sägewerk Silvana A.-G. in Hnfingen
wnrde Montag früh knrz nach 6 Uhr eine Zng-
lokomotive im Kesselhaus mit Dampf gefüllt .
Bald darauf erfolgte eine heftige Explosion , die
den Kessel nach dem 40 Meter hohen Schornstein
schlenberte , der unter großem Getöse in sich zu -
sammenstürzte. Menschenleben sind nicht zu be-
klagen, da das Werk noch nicht iu Betrieb « ud
der Maschinenmeister auch nicht im Kesselhans
war . Die Detonation wnrde auch in Donau -
eschingen gehört.

Immer wieder Llnachtsamteit.
bld. Bruchsal , 24. Aug . Der Eisendreher

Schmidt aus Heidelsheim suhr am Sonntag
nachmittag mit dem Personenzug von Bruchsal
nach Heidelsheim . Auf dieser Strecke laufen
Landstraße und Schienen teilweise nebenein -
ander . Schmidt winkte nun Bekannten
zu , als im gleichen Augenblick der von Stutt -
gart kommende Schnellzug vorbeiraste und
Schmidt die rechte Hand vollständig ab -
r i ß . Der Personenzug wurde sofort zum
Stehen gebracht und der Verunglückte nach An-
legung eines Notverbandes in das hiesige
Krankenhaus verbracht .

) ! ( Wehr , 24. Aug . Durch das Hinauslehnen
zum Wagenfenster hatte sich Otto Sänger von
Wehr einen Schädelbruch zugezogen . Ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben , ist der
junge Mann seinen Verletzungen erlegen .

Aus den Gemeinden.
In Gernsbach

hat der Gemeinderat den Verkauf eines
weiteren Baugenosseiischastshauses an Herrn
Heinrich Melzer zu dem üblichen , bei früheren
Verkäufen festgesetzten Preis vorbehaltlich der
Zustimmung des Bürgerausschusses beschlossen .
— Die Turnhalle soll für die Abhaltung einer
vom Geflügelzuchtverein beabsichtigten Aus -
stellung unter bestimmten Bedingungen zur
Verfügung gestellt werden . — Zur Fleisch¬
belieferung des Krankenhauses werden künftig -
hin nur noch die eigentlichen Metzger zug>e -
lassen. — Die bisher städtischerseits gewährten
Unterstützungen werden in einem Falle zurück-
gezogen,- verschiedene Gebäudesondersteuernach -
laßgefuche werden behandelt und entsprechend
erledigt . — Die durch das badische Notgesey
vorgeschriebene Gehaltskürzung von 5 %
wird durchgeführt und den Betrofsenen dte
Währung ihrer Rechte anheimgestellt . — Dte
Glaserarbeiten für die Krankenhanserweite -
rung werden den hiesigen Glasermeistern Ernst
und Heinrich Herrmann sowie Joses Deuchler
übertragen . — Die Einreihung der Feuerschutz-
abgabenpflichtigen in die für sie in Betracht
kommenden Abgabenstusen wird durch eiuen be -
sonderen Ausschuß vorgenommen , dem die
Herren Gemeinderäte Graß , Klink und Krieg
angehören . — Zwei Ausfallbürgschaften , die auf
Grund früherer Ermächtigung des BürgerauS -
schusses übernommen wurden , werden einst -
weilen noch beibehalten , jedoch soll auf baldig «
Ablösung gedrängt werden . — Die in einem
Fall entstandenen übermäßig hohen Ver -
Messungskosten sollen im Nachlaßwege zu be-
seitigeu versucht werden . — Als Keltermeister
für die Brückenkelter wird der Erwerbslose
Otto Kastell bestellt und mit ihm ein eut -
sprechender Vertrag abgeschlossen . Die Kelter -
benützungsgebühren werden in der bisherigen
Höhe beibehalten , jedoch bestimmt , daß ein
Unterschied zwischen Einheimischen und Ans -
wältigen in der Höhe der Benutzungsgebühr
nicht mehr gemacht wird . — Die Schreiner¬
arbeiten für den Krankenhaus -Crweiterungs -
bau werden den hiesigen Schreinermeistern , der
Linoleumbodenbelag den hiesigen Tapezier -
meistern übertragen . — Das Ausbleiben der
vom Wohnungsverbanö vertraglich zugesicher-
teu Baudarlehen wird bekanntgegeben nnö
beschlossen , zur Abwendung der katastrophalen
Rückwirkungen auf die bisher in Ordnung ge-
haltenen Fiuauz - und Kassenverhältnisse der
Stadtgemeinde , alle notwendig erscheinenden
Maßnahmen zu ergreifen .

In Gaggenau
beschloß der Gemeinde rat zur Durchfüy -
rung der Instandsetzung der Wasserschäden an
der Michelbach weitere 4 Arbeiter als Not -
standsarbeiter zuzulassen . — Die nochmals vor -
gelegte Wasserbezugsordnung wurde endgültig
genehmigt . — Von der M e h r be l ast u u g der
Gemeinde durch die bad . Notverordnung
und dem dadurch entstehenden Fehlbetrag
gegenüber dem Voranschlag wurde Kenntnis ge-
nommen . — Der Vorsitzende wird beauftragt ,
mit den Angestellten , für welche die bad . Not -
Verordnung keine Gehaltskürzungen vornimmt ,
wegen einer diesbezüglichen freiwilligen Kür -
zuug zu verhandeln . Darunter fällt auch d :e
Vergütung des Bademeisters . — Der Vor¬
sitzende erklärt , daß er sich freiwillig einer Kür -
zung seiner Bezüge unterwerfe , dagegen aber
den Zwang , der durch die bad . Notverordnung
anzuwenden versucht wird , nicht anerkenne uns
deshalb dagegen Einspruch erhebe . — Zum
Zwecke der Verwertung des Koksgruses bei der
Heizuugsanlage der Wasserheilanstalt soll ein
Verbrennungsvorraum an den Kesseln ange -
bracht werden . — Von den Zinssätzen der Bad .
Girozentrale wird Kenntnis genommen . Der
Gemeinderat spricht sein Befremden darüber
aus , daß die Bad . Girozentrale , welche ein In -
stitut der Gemeinden ist , Zinssätze erheben will ,
die von den Gemeinden überhaupt nicht anfge -
bracht werden können . — Mit der vom Postamt
Baden -Baden vorgeschlagenen Fahrplanände -
rung für die Antolinie Gaggenau —Baden -
Baden ist der Gemeinderat einverstanden . —
Die vorliegenden Gesuche um Stundung der
rückständigen Steuern werden bis zur nächsten
Sitzung zurückgestellt . — Die Richtsätze für
Unterstützungsempfänger werden neu geregelt .
— Für die städt . Feldhüter sollen Waffenscheine
beim Bezirksamt beantragt werden .
Obergrombach gegen die Notverordnung

: : Obergrombach , 24. August . Der Bür -
germeister berief hier sämtliche Um-
lagezahler zu einer Versammlung auf dem Rat -
Hause , um die ergänzenden Verfügungen der
badischen Regierung zu den Notverordnungen
bekannt zu geben . Die Aussprache wurde mit
dem Beschluß beendet , den Gemeinderat zu be -
auftragen , eine Ablehnung der Verordnung
an die Regierung weiter zu geben und gleich -
zeitig den Protest der Versammlung gegen den
hohen Verzugszinsfuß zum Ausdruck zu brin -
gen . Die Versammlung lehnte auch den von
der Gemeinde zu leistenden Lehrerbeitrag ab.

NleZMillentragsdielnKlMieinbaK
# Kleinsteinbach (bei Pforzheim ) , 24. Aug .
Zu der furchtbaren Familientragödie werden

noch folgende Einzelheiten berichtet : Am Sams -
tag nachmittag ö Uhr kam die 19 Jahre alte
Elsa Schöllhammer in das Hans des Bürger -
Meisters Kraus , der aber nicht zu Hause war .
Vermutlich wollte das Mädchen dort Hilfe holen .
Darauf begab sie sich zu ihren Verwandten , die
ganz in der Nähe des Unglückshauses wohnen .
Gegen 7 Uhr erschien auch die Mutter , die 34-
jährige Ella Schöllhammer , um die Tochter
nach Hause zu holen . Bald daraus kam auch
der Vater dorthin . Auf dessen Aufforderung
mitzugehen , erklärte die Elsa Schöllhammer ,
daß sie nicht mehr nach Hanse wolle , denn ihr
Vater habe sie mit Erschießen bedroht .
Christian Schöllhammer erwiderte daraus :

„So bleibe ihm eben nichts anderes übrig ,
als die Sache mit den Uebrigen zu machen !"

Christian Schöllhammer begab sich dann nach
Hanse , riegelte sämtliche Türen ab . Gegen
y,10 Uhr hörte man den ersten Schuß fallen
und gleich darauf drei weitere . Da die Türen
verriegelt waren , mußte die sofort alarmierte
Polizei durch das Dachfenster in die Wohnung
eindringen . Dort stellte man fest , daß Schöll -
Hammer sich barfuß zuerst in den oberen Stock
begeben und dort den v Jahre alten H e I l-
muth erschossen hatte . Nach dieser Tat begab
er sich wieder nach uuteu , wo der vierjährige
Werner und die dreijähhrige E l s r i e d e
ihr Schlafzimmer hatten . Nach den Schüssen auf
die beiden Kinder , die gleichfalls sofort tot
waren , richtete er , wie schon mitgeteilt , die
Waffe gegen sich selbst und verletzte sich lebens -
gefährlich . Man wartete zunächst auf die Ge-
richtskommission , als diese aber nach einer
Stunde noch nicht eingetroffen war , wurde auf
Veranlassung des Arztes aus Wilferdingen der
Schwerverletzte ins Krankenhaus gebracht , wo
er am Sonntag früh gegen 8 Uhr verstarb .

Ueber die Familienverhältnisse der Schöll -
Hammer wird mitgeteilt , daß Christian Schöll -
Hammer seit zehn Jahren mit der Ella Scholl -
Hammer in zweiter Ehe lebte . Die älteste Toch-
ter Elsa und der erschossene Hellmuth stamme»
aus erster Ehe , die beiden jüngsten Kinder aus

zweiter . Schöllhammer war ein fleißiger und
solider Mann . Die Ehe soll keineswegs uu -
glücklich gewesen sein. Weiter wird noch be -
richtet , daß Schöllhhammer einen Zettel hinter -
ließ , indem er zum Ausdruck brachte , daß die
gauze Familie freiwillig aus dem Leben ge-
schieden sei . Allerdings wurde nachgewiesen ,
daß die Unterschrift der Frau gefälscht war .

Wie in der heutigen Aotzeit
Geschäfte vorgetäuscht werdet

Mannheim , 23. Aug.M. , , _ Vor wenigen
sprach für eine

'
Berliner Firma ein ßff ' wj

bei hiesigen und bei Kolonialwarengeschasi (J)
Umgebung vor . Ohne daß eine Bestell» ^
folgte , ließ der Reisende Kartons 'N" ^
tabletten zurück, unter dem Vorgeben , wc ^
Ware nicht gefallen sollte, würde sie wreo ^
geholt . Die War « wurde jedoch nicht nne» ^
geholt , sondern den Geschäftsleuten MS ^
fach eine Fakutra zu und jetzt eine : - ^
androhung . Daher Vorsicht und streng!
Weisung.

Llm die Erhaltung der Amerikanerŝ
h . Bietigheim , 21 . Aug . Die hiesigen ^

zer von Amerikanerreben , welche sich ' •
Verbot der Neuaupslauzungeu dem
deteu Rebenzüchterverband angeschlossen
versammelten sich Dienstag abend im
zum .Löwen "

, um gegen mehrere er ^
Strafbefehle Stellung zu nehmen . 2>er
der hiesigen Ortsgruppe , Herr Pius
sprach in seiner Begrüßuugsausprchae em »
über das Verbot und über die Herkum
Strafverfügungen . Der Redner wies nj" „j |,
druck darauf hiu , daß nach bisherigen
gnngen , lediglich die Gemeinde -o ' «

, je»
scheinbar unter dieses Verbot falle ,
Nachbargemeinden bisher noch nichts am ^
seits unternommen worden ist . In
faßten Resolution wurde festgelegt , das z-
liche Strafbefehle mit entsprechenden ^ &i<
ten dem Verbandsanwalt zur Vertrtt » . ^
Gericht übermittelt werden sollen . — .^ «1
gelinde gesagt eine Zumutung , daß man
Eigentümer eines Gartens oder Ackers o
Pflanzung von Amerikanerreben verbiei
doch in der heutigen schlechten Zeit fall 0
Landwirt auf den gutcu Haustrunk . ®

je((t
die Amerikanerrebe bietet , dringend an» «cr'
ist . Hoffentlich gelingt es den vereinigte » Jt<
bänden , das zu Unrecht erlassene Vttv '
evtl . Reblausgefahr betr . , rückgängig wa^ ^ ll
köuueu , damit vielen der zum Lebensun
notwendig Haustrunk erhalten bleibt .

Konsularische Vertretung Ärasi
Der zum brasiliinischen Generalkon iul i»

Hamburg ernannte Bento Carvalho do 1- ^
zur Ausübung konsularischer Amtshano
in Baden zugelassen worden .

Dannerweihe in Wagshurst. ^
- Wagshurst , 24 . Aug . Der amT t \ t \

1927 ins Leben gerufene hiesige kath. ge#
lenverein hat am Sonntag , den_
ds . Js ., Bannerweihe , verbünde
Bezirkstagung . Mehrere auswärtige ®

j eI) ,»
vereine , wie auch die hiesigen Vereine v j Cjl '
erfreulicher Weife ihre Mitwirkung n n . m
nähme zum Feste bereits zugesichert. ^
dahier viele fleißige Hände tätig , um ® geil'
in schlichter, der Notzeit entsprechender
zu gestalten . Da erst am 16. August fll)£
Kriegerdenkmalsweihe war , so können
wärtige Gäste zugleich auch
Denkmal besichtigen.

das

Kleine Rundschau.
«!ÄBiberach i. K „ 24. Aug . «Von ciue» .^

getreten . ) Der 11jährige Volksschüler
Späth , Sohn des verstorbenen Drechslern ^ zv
Späth , kam einem scheu gewordenen
nahe . Das Tier schlug aus und trat m>l ^ 0
Huf dem Knaben heftig ins Gesicht , so .mW
das Nasenbein zerschmettert und nock " zM
tiefklaffende Wunden zugefügt wurden -
Anlegung eines Notverbandes wurde » er ,
inä 'Dorr /. verbräm x .

lErpresservers - A ^
ins Krankenhaus nach Zell a . H.

Oppcnan , 24 . Aug . tErpressei . . .
wurde durch einen Drohbrief der VC
macht, von einem Geschäftsmann eine «
Geldbetrag zu erpressen . Das zur
rt ^Fnnrmetie SBrtefimmer zur

0
ik

gekommene Briefpapier führte zur
des Täters .

Ohlsbach «bei Offenburg ) , 24. Aug,
anto in eine Nadfahrgrnppe . ) In den
stunden des Sonntag ist ein Personenrva »
der Straße nach Ortenberg in eine „ w '
gruppe hineingefahren , wobei eine Perso »
verletzt wurde .

Nene Gerüchte um Lacum.
Oer (kssighändler Mßenroth verschwunden .

: : Bingen , 24. Aug.
Seit dem Tage , au dem Heinz von Lacum

aus Bingen verschwunden war . wird nach dem
26jährigen Essighändler Michel Metzenroth
aus dem in der Nähe von Bingen gelegenen
rheinhessischen Dorf Hackenheim gesucht. Er
war am 9. August mit seinem Wagen zur Kirch-
weih nach Wallhansen bei Kreuznach gefahren
und kehrte von dieser Fahrt nicht mehr zurück.
Seinen Wagen fand man herrenlos in Bad
Münster am Stein, ' von ihm selbst fehlt
seither jede Spur . Nun lief beim Bür -
germeisteramt in Hackenheim dieser Tage ein
Schreiben aus St . Avold in Lothringen ein, in
dem ein nach dreijähriger Dienstzeit ans der
Fremdenlegion geflüchteter Wilhelm Hubertus
mitteilt , er habe den Metzenroth in St . Avold
getroffen . Metzenroth sei französischen
Werbern in die Hände gefallen und
befinde sich auf dem Weg nach Nordafrika . Die -
fes Schreiben war , obwohl aus St . Avold
datiert , in Homburg in der Pfalz von diesem
zur Post gegeben worden -

Auffällig ist , baß der angebliche Hubertus bei
seiner Flucht über die französisch- elsässische
Grenze dieses Schreiben in der Tasche trug , da
er doch damit rechneu mußte , bei einer even -
tnellen Festnahme visitiert zu werden . Es fällt
auch auf , daß er dem Bürgermeisteramt Hacken -
heim eine Reihe von Tatsachen nennt , die aufden Metzenroth zutreffen . So will er bei

Metzenroth Führerscheine für zwei t«
sehen haben , die von dem Verschwnnde »
sächlich gefahren wurden , behauptet M
wohl er sich die Wagennummern 0 cn,

, t (f, fm' yj
den Namen nicht zu kennen . Es i >

't
fluf L

aus unwahrscheinlich , daß der 26jähnge
Kirchweih oder auf dem Heimweg .

f r
j

'
ß .Werbern in die Hände gefallen fein >

widerspricht schon die Tatsache , daß es j(. l
roth wirtschaftlich gut ging und daß „«Ä .
angebliche Hubertus wissen will , einen
nismäßig hohen Geldbetrag mit « <fj %
Mau muß deshalb annehmen , daß es . i
dem Schreiben an das Bürgermeister ^ i
eine Mystifikation handelt , du »
Polizei irregeführt werden soll . !*ii

In der Umgebung Bingensti
mysteriöse Verschwinden des Essigha» ^

i>
dem immer noch nicht ausgeklärten u | •
Herrn von Lacum , der den Metzenrow ^ s .

<* <$ ,kannt hat , in Zusammenhang g
hanptet , daß der Hackenheimer
nach den « Dobel mit H
Lacum auf dessen Einladung hin
men habe und daß es sich bei den £ c ' *

, efuî „
die in dem ausgebrannten Wagen
wurden , nicht um die Leiche LacuM», ..
um jene des Metzenroth gehandelt fl«

j(j
'

viel an diesem Gerücht Tatsache ist . ,
Untersuchung des Falles Metzenroth .
für den sich die Staatsanwaltschaft
stark interessiert .
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Aus der Landeshauptstadt
Oeffentliche

Kernsprechstelle
im Städt . Konzerhaus .

Iuf ie ^ berpostbirektion Karlsruhe hat auf An -
kme

n der Stadt im westlichen Teil der Vor -
licĥ Städtischen Konzerthauses eine öffent -
Ig. ^ ^ >vrechzelle aufstellen lassen und sie am
4ie ü

'
t, . • AUr allgemeinen Benützung gegen

1d>e <̂ e6üf,t freigegeben . Hiermit ist den
Ŝ „

etlt der Veranstaltungen im Städtischen
itj et

Wuä (Sommeroperette , Lichtspiele u . ä .)
»h^. ^ Gelegenheit gegeben , Telephongespräche

Zeitverlust zu erledigen .

^
Vostamt im alten Bahnhos ?

<• B ^ ^ rgerverein der Alt - und Mittelstadt
fc '

, " e an die Oberpostdirektion eine Ein -
ere

.
ic6t. >n der die „Errichtung eines

im alten Bahnhof - Empfangs -
M J nesordert wurde . Der Verein er-

^ berpostdirektion hierauf folgende

IPttienft Erlegung des Postamtes in der
| ttt öett vorläufig nicht beabsichtigt.
Littels. . gelangen der Bewohner der Alt - und
^ iSiii v entgegenzukommen , ist im Novem -

öle Poststelle im Hause Kriegsstraße SS
.worden . Es ist beabsichtigt, ihre An-

39t gnisse zu erweitern, ' sobald es nach
^ Verhältnisse möglich ist . Augenblick-

Ht ^ die Deutsche Reichspost mit Rück -S oL «ie wirtschaftliche Not zur Zurückhal-
»et Us .

^ lnrichtung eines Postamts im Gebiet
!!!Etfceh

"V 1!10 ^ ' itelstadt soll näher getreten
Äitu « taI& ^ >e Art der Verwendung und

^ des Gebäudes am alten Bahnhof end-
^ ist . Die Oberpostdirektion wird

^ ine« im Auge behalten und im Be-
. '' "» irfm / er Stadtverwaltung f. Zt . Ihre
5tn e 1° bei Unterbringung der Postanstaltw Anspruch nehmen ."

Ausländische Gtudienreisende
^ in Karlsruhe.

wurde Karlsruhe in letzter Zeit
die ^ ! ^ ^^ >schen Studienreisen berührt , wo-

feUejt Zurichtungen , Bauten u . Sehenswüröig -
Landeshauptstadt zum Gegenstand ein -

nfs Besichtigungen ausersehen waren .1 1 all
-" tiiajngungtn auserieyen waren .
ss'rd es häufig Studierende der

äUm sn
W UnÖ ^ l0tf>̂ u''en öes Auslandes ,"

Götti,. . .JBefudj nach Karlsruhe kommen , um
die Institute der Karlsruher

(Weit ^ na "
, her ältesten deutschen Tech -

. ^ schule , mit allen neuzeitlichen
und Einrichtungen , wie u. a . auch

ŝ Nei , ^ nd Hochfchulstadiott, kennen -
Erst kürzlich weilten zu diesem

z- ^ osessoren und Studenten
k #«tra ^ usschen Hochschule Neapel
s diy, ^ ruhe . Am letzten Sonntag traf wie-

Reisegesellschaft von Studierenden
" • belgischer Universitäten (Paris ,

ptfiett tt' Lille usw . ) in Karlsruhe ein . die
Stadtgarten und dem Rhein -

einen Besuch abstatteten .

Gefalligkeiisfahrien
Kraftwagenführer nur für „grobe

kinL^ fe.:
II«

Fahrlässigkeit ".
;> eit> it . ? . Sinne hat das Kammergericht in
Mzej « " ^ l vom 6. 1 . 1931 entschieden und
h

'
■? e ?t,or ö e 6o6e «- öaß diese grobe

d, de^ " derjenige , der gefälligkeitshalber
j . .^de ^erunglückteu Auto mitgenommen

,Vc. isen hat . Das Urteil erinnert
C aeitomn,

bei sog . Gefälligkeitsfahrten , der
^ « s»rT5nc niemals den sehr weitgehen -

p« °us § 7 des Reichsgesetzes über
fienPJ !.

mit Kraftfahrzeugen (Automobil -
5»°' ft et«, ■ n Kraftwagenhalter hat , sondern
üê 'Nen Ansprüche nur auf die all-
C td6en ^ ?>adenersatzbestimmungen des Bür -

dj ° „ ? l^ buches >8 MS ff. B .G .B ., stützen
J vorn,,-? Verschulden des Kraftwagenfüh -

w^ k' ^ ten -
^ ü̂ erae'. /L !^ Grundsatz des Urteiles des
sl>l,? I>cht sei hier wiedergegeben : „Mit
ilit^ eitz .- . aus- daß es sich um eine reine Ge-

?J L hudelt , ist der bei anderen uu -
&<> . e*te ^ sgeschästen zum Ausdruck ge-
&afi

C' ne uösatz entsprechend anwendbar ,^ iftcifPT <-
Un? uur bei Vorsatz oder grober

V i » Nzun/r ein ^ itt . Dies ist hier um so
>» . den A., .^ wen , als die ganzen Umstände
V ' pterfU, 1 . ciner weitergehenden Haf-

Hn « , !, . Die Klägerin hätte nämlich da-
wussen, daß der Gast des Cafös ,

wenn er sie nach Lokalschluß in der Nacht aus
Gefälligkeit mit seinem Auto mitnahm , nicht die
Sorgfalt aufwenden würde , wie etwa ein be -
rufsmäHtger Kraftwagenführer .

"

Auswanderung nach Mexiko .
Es wird immer wieder der Versuch gemacht,

die Einwanderungsbestimmungen einzelner
Länder zu umgehen . Fast ausnahmslos ge-
langen diejenigen , die fremdes Land ohne das
erforderliche Visum betreten , in die größten
Schwierigkeiten . So ist es möglich, mit einem
sür sechs Monate gültigen Touristen -
paß anstandslos nach Mexiko zu gelangen .
Allerdings mutz der betreffende Tourist beim
Betreten des Landes eine Summe von 500 Dol¬
lar hinterlegen . Es ist aber streng untersagt ,
daß der Tourist sich irgend welcher Arbeit oder
sonst einer Erwerbstätigkeit widmet . Zuwider -
Handlungen werden mit hohen Geldstrafen
und sofortiger Landesverweisung

geahndet . Grundsätzlich wird von der mexika-
nischen Regierung kein Touristenpatz in eine
dauernde Aufenthaltserlaubnis verwandelt .
Auch Geschäftsreisende können mit einem Ton -
ristenpatz ihren Arbeiten nicht nachgehen , fon -
dern sie benötigen eine besondere Einreise -
erlaubnis . Da in letzter Zeit wiederholt Fälle
vorgekommen sind , daß Einwanderer die Be -
stimmungen zu umgehen suchten und dann die
Folgen tragen mußten , ist es dringend jedem
Auswanderungswilligen zu empfehlen , sich vor
der Verwirklichung feines Auswanderungs -
planes mit einer Auswandererberatungsstelle
in Verbinduna zu setzen .

Dienstag- Abendkonzert im Stadtgarten
Am Dienstag , den ' 25. August d . Is . , findet

im Stadtgarten von 20—22 Vi Uhr bei gutem
Wetter ein Abendkonzert statt , ausgeführt vom
Philharmonischen Orchester unter Leitung des
Herrn Musikdirektors Emil Jrrgang .

Karlsruhe
im deutschen Kernstraßennetz .

Die Neichssernstraßen 7lr . 3,10 und 36 führen durch die Landeshauptstadt
Das Neichsverkehrsmtnisterium hat nach län -

geren Verhandlungen mit den Landesregie -
rungen und den beteiligten Interessenten die
Vorbereitungen zur Aufstellung eines
Deutschen Reichsfern st ratzennetz es
zum Abschluß gebracht . Das Reichsamt für
Landesaufnahme veröffentlicht das Deutsche
Reichsfernstraßennetz in einem zweiteiligen
Kartenwerk und übergibt gleichzeitig nach An -
gaben des Reichsverkeh -rsministeriums geordnet ,
ein Verzeichnis der Reichssernverkehrsstraßen
der Öffentlichkeit . Damit wird ein Plan prak -
tische Wirklichkeit , der seit Jahren von allen
am Kraftverkehr beteiligten Interessenten be -
handelt und befürwortet worden ist . Der Kern -
punkt , der Grundgedanke des Deutschen Reichs -
fernverkehrsftraßennetzes ist der , daß alle Fern -
verkehrsstraßen des Deutschen Reiches spätestens
bis zum März 1932 durch die Wegeunterhal¬
tungspflichtigen nach den Angaben des Reichs -
Verkehrsministeriums zu numerieren sind . Der
Reichsverkehrsminister hat die Landstraßen
Deutschlands , soweit es sich um Hauptstrecken
handelt , fortlaufend numeriert und nach seinen
Anordnungen und Angaben sind >ille diese
Hauptstrecken mit den betreffenden Straßen -
nummern zu beschildern . An allen Wegweisern
und Kilometersteinen sind diese Nummern an -
zubringen , und zwar sowohl auf den Land -
ftratzen auf freier Strecke als auch in den Stadt -
bezirken , in geschlossenen Ortschaften .

In schwarzen Zahlen auf gelbem Grunde
sollen diese Nummern erscheinen , in derselben
Art , wie die Wegweiser , die nach den amtlichen
Richtlinien des Reichsverkehrsministeriums vor
einigen Jahren in allen Teilen des Reiches
einheitlich hergestellt worden sind .

Karlsruhe wird nach den Plänen des
Reichsverkehrsministeriums von 3 Reichsfern -
verkehrsstraßen durchquert oder berührt . Es
handelt sich dabei um folgende Fernverkehrs -
straßen :

Nr . 3 : Travemünde — Lübeck — Hamburg —
Soltau — Celle — Hannover — Alfeld — Göt¬
tingen — Kastel — Marburg — Gießen —
Frankfurt a . M . — Darmstadt — Heidelberg —
Karlsruhe — Freiburg i. Br . — Reichs -
grenze b . Bafel .

Nr . 10 : Zweibrücken — Landau — Karls¬
ruhe — Stuttgart — Ulm — Augsburg —
München — Traunstein — Reichsgrenze bei
Salzburg .

Nr . 36 : Mannheim — Schwetzingen — Hocken -
heim — Karlsruhe — Durmersheim —
Rastatt .

Das Deutsche Reich wird nach diesen Plänen
des Reichsverkehrsministeriums

in 138 Fernverkehrsstraßen
eingeteilt . Der Ausbau dieses Fernverkehrs -
straßeunetzes soll nach den Vereinbarungen des
Reichsverkehrsministeriums mit den Landes -
regierungen nach einheitlichen Gesichtspunkten
erfolgen . Das Reichsverkehrsministerium geht
bei diesen Plänen mit Recht von der Ausfaf -
fung aus , Satz bei den gegenwärtigen Wirtschaft-
lichen Verhältnissen , bei der augenblicklichen
Lage der öffentlichen Finanzen an einen durch-
greifenden Um - und Ausbau des deutschen
Fernstraßennetzes nicht gedacht werden kann .
Leider müssen unter diesen Zuständen viele
Forderungen unerfüllt bleiben , die
der moderne Verkehr , insbesondere der Kraft -
verkehr an das Straßennetz stellt.

Größere Straßeu - Neubau - Projekte können
vorläufig nicht verwirklicht werden . Auch der
Wunsch des Kraftverkehrs , die Fernverkehrs -
stratzen nicht durch die Ortschaften hindurch , son-
dern seitlich an den Ortschaften vorbei zu füh-

ren , hat einstweilen keine Aussicht auf Erfül -
lung . Der Grund dafür , datz alle diese berech-
tigten Forderungen unserer Krastverkehrs v̂irt -
schaft vorläufig nicht erfüllt werden können , ist
ein finanzieller : die Wegeunterhaltuugspflich -
tigen können die erforderlichen Mittel nicht auf -
bringen und eine weitere Erhöhung der Kraft -
fahrzeugsteuer würde die Kraftverkehrs .virtschaft
zum Erliegen bringen und ist daher undisku -
tabel . So müssen sich in der heutigen Zeit nach
den Auffassungen des Reichsverkehicsministe -
riums die Bemühungen um eine Verbesserung
der gegenwärtigen Zustände des deutschen
Straßennetzes auf dte O b e r f l ä ch e n b e -
Handlung erstrecken. Das Deutsche Reichs -
verkehrsstratzeuuetz wird eine einheitliche F ^h-
rung und übersichtliche Leitung des Verkehrs
auf den Landstraßen erreichen . Die fortlausende
Nummerierung soll dazu beitragen . Es ist bei
dieser Verwaltungsmatznahme darauf gesehen
worden , daß keine übermäßig hohen
Kosten entstehen . Die Erfahrungen , die
man im Auslande mit diesem Nummernsystem
gemacht hat , sollen durchaus gute sein . Neben
verkehrstechnischen Zwecken will das Fernver -
kehrsstraßennetz der Landesplanung einheitliche
Möglichkeiten geben . In Preußen ist die Num -
merierung bereits auf einer Reihe wichtiger
Verkehrsstraßen durchgeführt . In knapp einem
Jahr wird ein einfaches System an Hand von
Nummern dem Kraftverkehr die Hauptstrecken
durch das ganze Deutsche Reich zeigen . G. W,

Lockerung
der Tarifverträge?

Vom Deutschnationalen Handlungsgehilfen »
verband , Ortsgruppe Karlsruhe , wird uns ge-
fchrieben : . . . .

Zur Ueberwindung der Wirtschaftskrise wird
u . a - vorgeschlagen , die tariflich vereinbarten
Löhne und Gehälter elastischer zu gestalten .
Westdeutsche Arbeitgeberverbände empfehlen zur
Unterschreitung der Tariflöhne die Schaffung
eines „Lohnspielraumes "

. Davon verspricht man
sich Kostensenkungen , Warenverbilligungen und
Verkaufssteigerungen , die aus der Depression
herausführen sollen . Bei der Schwierigkeit der
Materie „Tarifvertrag " war es dem Nichtfach »
mann bisher kaum möglich, sich selbständig ein
gerechtes Urteil über diese , für die deutschen
Arbeitnehmer lebenswichtige Frage zu bilden .
Dazu erscheint jetzt eine Ausarbeitung des
Deutschnationalen Handlungsgehilsen -Verban -
des „Tarifelastizität und Schlichtungswesen " mit
den für die Beurteilung der Sachlage notwen »
digen Unterlagen .

Danach ist die Lohnhöhe in Deutschland nicht
durch Tarifvertrag und Schlichtungswesen völlig
unbeweglich geworden . Dem Tariflohn wohnt
keineswegs jeue Starrheit inne , die vielfach be-
hauptet wird , er ist vielmehr sehr vielgestaltig
und beweglich. Schon jetzt berücksichtigen die
Tarifverträge die verschiedenen Betriebsverhält -
niste, sie staffeln die Arbeitseinkommen nach
Art und Wert der Tätigkeit , dem Alter , Ge-
schlecht, der Ortsgröße usw . Die tarif »
lichen Mindest löhne find nur ein Teil
des Gesamtlohnes - Die in den meisten
Betrieben bestehenden Akkordlöhne , Leistungs -
zulagen usw . und die Kurzarbeit geben bereits
einen genügenden Lohnspielraum - Von diesen
Möglichkeiten der Lohnsenkung ist auch bis jetzt
reichlich Gebrauch gemacht worden . Zwei Drit -
tel aller Tarifverträge gelten nur für eine
Firma oder innerhalb eines Ortes , fast die
Hälfte erfassen nur bis zu Ivo Arbeitnehmer .
Somit , ist auch eine weitgehende Anpassung
an örtliche und betriebliche Verhält¬
nisse vorhanden .

Scharf wendet sich die Ausarbeitung gegen
das Schlagwort vom politischen Lohn ". Das
Schlichtungswesen der letzten Jahre zeigt , daß
die Löhne nicht vom Staat .Diktiert " werden .
Von den eingeleiteten Schlichtungsverfahren
wird ein großer Teil durch Verhandlungen der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer erledigt , bevor
es zu einem förmlichen Verfahren o-der gar
einem Spruch kommt . Die Angriffe auf den
„politischen Lohn " gründen sich vor allem auf
die für verbindlich erklärten Schiedssprüche .
Deren sind aber nach folgender Uebevficht nur
ganz wenige .

1. Zahl der überhaupt an -
hängig gemachtenSchlich-
tunqsverfahren

2. Zahl der Verbindlich -
erklärungen

1908 1929 1930

8037 7109 4017

434 274 205

Im Zeichen der Krise.
Die Eintommenschrumpfuug in Deutschland.

Oer Ausfall an Arbeitseinkommen.
Ueberaus einschneidend sind die Wirkungen

der Krise auf die Entwicklung des deutschen
Volkseinkommens - Noch liegt zwar darüber
keine genaue Aufrechnung vor , die den gesamten
Umfang der Wirtschaftstragödie von dieser
Seite , von der Seite der Einkommensschrump -
fung her , im exakten Ziffernbilde widerspiegelt .
Es ist jedoch heute bereits möglich, sich an Hand
untrüglicher Merkmale einen ungefähren Ueber -
blick über die Schäden zu verschaffen , die die
Krise auf diesem Gebiet angerichtet hat .

Am deutlichsten offenbaren sich die Verhältnisse
beim Arbeitseinkommen . Die gewaltige
Höhe der Arbeitslosigkeit hat zu ganz erheblichen
Einkommensausfällen geführt . Im Monats -
durchschnitt 1929 waren etwa 2 Millionen Ar -
beitnehmer ohne Verdienst , wurden also als
Arbeitsuchende in den Listen der Arbeitsämter
geführt . Im Jahre 1930 war das Heer dieser
Notleidenden monatsdurchschnittlich auf 3 'A
Millionen Menschen angewachsen . Im Jahre
1931 hat diese Armee des Elends weiteren Zu -
zug erhalten Im Durchschnitt der ersten drei
Monate dieses Jahres war die Zahl der Ar -
bcitslosen um rund 1,6 Millionen größer als in
der entsprechenden Zeit des Vorjahres . Mit
anderen Worten : die Gesamtzahl der Ein -
kommensbezieher ist im ersten Quartal dieses
Jahres um 1,6 Millionen geringer gewesen , als
im gleichen Zeitraum von 1930. Das bedeutet
einen Ausfall von nahezu einer Mi l-
liarde Arbeitsstunden bezw . dem ent -
sprechenden Verdienst . Eine trübe Bilanz !
Zwar gelangen durch die Arbeitslosenunterstüt -
zung Beträge zur Auszahlung , die den Arbeits -
losen den nackten Lebensunterhalt ermöglichen .
Diese Beträge aber sind auf dem Wege der
Arbeitslosenversicherung oder auf dem allge-
meinen Steuerwege von dem Einkommen der

anderen Erwerbstätigen abgezweigt , sie bedeuten
also kein ursprüngliches Einkommen der Ar -
beitslosen , keine neue Kaufkraft .

Wenn man noch dazu berücksichtigt, daß sich
auch die Kurzarbeit wesentlich ausgebreitet
hat — sie bedeutet für die Betroffenen ebenfalls
eine beträchtliche Einkommensminderung — , so
wird man im Anschluß an die Schätzungen des
Instituts für Konjunkturforschung sür die ersten
drei Monate dieses Jahres mit einem

Ausfall au Arbeitseinkommen gegenüber
dem Vorjahrsstand von etwa 1,2 Milliarden

Reichsmark rechnen können .
Jeder weitere Monat wird diese Summe vorerst
um mindestens K bis ü Milliarde erhöhen .

Auch die Lohn - und Gehaltssenkun -
gen , die Kürzungen der Bezüge der Arbeiter ,Angestellten und Beamten , haben das Massen-
einkommen erheblich vermindert . Diesen Ein -
kommensausfall berechnet das Institut für Kon -
junkturforschung für das erste Vierteljahr 1931
im Vergleich zum Stande von 1930 aus ungefähr
1,6 Milliarden Reichsmark — eine Summe , die
zurzeit ebenfalls noch beträchtlich anwächst. Be -
rücksichtigt man schließlich noch , öaß sich infolge
schlechten Geschäftsganges auch das Einkommen
der Gewerbetreibenden , der Kaufleute , Unter -
nehmer und der Augehörigen freier Berufe zumTeil beträchtlich vermindert hat , so erhält maneinen ungefähren Eindruck von dem gewal -
tigen Einkommensschwund in
Deutschland - Klarer als viele Worte be -
weisen diese wenigen Angaben , wie schwer das
deutsche Volk um seine Existenz zu ringen hat ,in wie hohem Grade seine durchschnittliche
Lebenshaltung bereits herabgedrückt ist , wie
hart es unter der ohnehin untragbaren Bürdeder Reparationen zn leiden hat .

Zwei neue MAGGS
Rheinische Suppe
Regierte Suppe mit Gemüse

kostenjuchjû Qpfg. der Würfel, wie alle MAG6I-Suppen undschmecken ebenso gut «
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1928 1929 1980
8 . Das sind von Nr . 1 vom

Hundert 3,4 3,8 5,1
4 . Zahl der abgelehnten

Anträge auf Verbindlich -
erklärung 479 393 236

5 . Das find von Nr . 1 vom
Hundert o,9 5,5 5,9
Die Arbeit zeigt also als wichtigstes Er -

gebnis . daß in den letzten Jahren in nur
rund 5 von 100 aller anhängig gemachten
Schlichtungsverfahren die Verbindlich -
erklärnNg ausgesprochen wurde . Weiter ist
beachtlich, daß die ,'^ahl der abgelehnten
Anträge auf Verbindlicherklärung größer ist
als Sie Zahl der genehmigten . Schließlich weist
der DHV . noch darauf hin , daß das staatliche
Schlichtungswesen nicht nur von -den Arbeit -
nehmcrn , sondern auch von den Arbeitgebern
in Anspruch genommen wird . In der Textil¬
industrie wurden im Jahre 1927 die staatlichen
Schlichtnugsinstanzen in 73 Fällen für 1 4W 139
Arbeiter von den Arbeitgebern und in 75
Fällen firr nur 167 769 Arbeiter von den
Arbeitnehmern angerufen . Verbindlich wurden
davon erklärt 23 Schiedssprüche für 867 767 Ar -
beiter auf Antrag der Arbeitgeber , 21 Schicds -
sprüche für 382 582 Arbeiter auf Antrag der
Arbeitnehmer und 2 Schiedssprüche für 6116 Ar -
beiter im öffentlichen Interesse . Nach einem
Vergleich mit den Verhältnissen in England
und Italien kommt die Ausarbeitung des DHV .
« u dem Schluß , daß die Lockerung der Tarifver -
träge in der vorgeschlagenen Form unnötig , ge-
sährlich und politisch untragbar ist .

Evangelische Jugend im Zeltlager .
Ueber zehn Tage waren 236 Jungen des

Basischen Jugendbundes im B .D .J . im Zelt¬
lager bei N e ck a rz i m m e r n vereinigt . Dank
der Freundlichkeit der Eigentümerin , Frau
Baronin von G e m m i n g e n , konnten die
Jungen sich zum Waldlager ihr Holz selbst
schlagen lmd nach Herzenslust Tore . Zaun und
Hütten bauen . Küche, Proviantbeschafsu .rg .
Wachdienst, Post und alles versahen die Jungen
selbst Eine Sparkasse nahm das Geld in Obhut
und gab Lagerbons aus .' eine Bücherei uud ein
Wareuamt versorgten die Teilnehmer mit Lese -

stoft und dem nötigen Kleinkram . Der häusige
Regeu kouute das frohe Leben kaum beeinträch¬
tigen . Ein großer Fackelzug zur Burg Horn -
berg , in welcher selbst die Kanzlei des Zelt -
lagerZ untergebracht war , beschloß das Lager .

Rund um Rappenwöri .

Zum dritten Male fand am Sonntag die
Kanu -Langstreckenregatta „Rund um Rappeu -
wört " statt , die , wie jedes Jahr , sportlich harte
Kämpfe zeigte . Bei günstigem Wetter starteten
insgesamt 41 Boote und 66 Mannschaften aus
dem Gebiete des Oberrhein - und Mainkreises
des Deutschen Kannverbandes . Als Schieds -
richter amteten die Herren Zinser , vom
Karlsruher Ruderverein 1879 , und Schuh ,
vom Rheinklub Alemannia . Die Regattastrecke
führte vom oberen Einfluß des Rappen rund
um Rappenwört bis zum Ausfluß und ström -
aus am Rheinstrand entlang zum Ziele , das
unmittelbar vor dem Flaggenmast « lag . Im
Einer - Faltboot für die Jugend war der
Deutsche Meister im Jngendeiner , Co all ,
Saarbrücker Kanu U » b, nicht zu schlagen,
während im Zweier - Faltboot für Ju -
nioren Kram er — Wolf vom Kanu -Klub
Rheiubrüder Karlsruhe das Rennen sicher nach
Hause führe ' ! . Mit jfccr Zeit von 19,40,9 erreich¬
ten sie die türzeste Zeit die an dem Tage er -
zielt wurde . Wolf gewarnt auch , trotz Er¬
müdung , das Einer - Faltboot für Junio -
reu vor dem noch unverbrauchten Häfele , Was -
sersportverein Maxau . Jtn E i n e r fa l tb o o t
der Altersklasse dagegen erwies Kramer
seine immer noch große Klasse durch einen
klaren Sieg gegen den durch seine Kanalüber -
querung bekannten Simmeth , Paddlergilde
Kaiserslautern . Bei der anschließend im Rap -
penwört -Restaurant stattfindenden Preisvertei -
luug , die der Kreissportwart Kroker , Frank -
furt , vornahm, . konnten folgende Sieger aus -
gezeichnet werden :

Jnqend -Einer : 1 . Saarbrücker Kanuklub , Fritz
Coall , 23,24,2 . 2 . Kanuklub „Rheinbrüder " Karls -
ruhe . Herb . König . 23,43,3 . — Fnnioren -Zweier :
1 . Kanuklub »Rheiubrüder ", Wolf —Kramer ,
19,46,9 . 2. Jungdeutfchland Darmstadt , Fasler —
Müller , 19,41,8 . — Senioren - Einer : 1 . Kanu -
klnb Mainz , Emmerich , 22,07,5 . 2 . Stuttgarter
Paddler , Eberle , 22,19,6 . — Anfänger - Zweier :
1 . Kannklub Mainz , Funk —Röhrig , 31,50,3 . 2.
Kanuklub „Rheiubrüder "

, Huber —Hossmann ,
22,04,6 : — Junioren -Einer : 1 . Kanuklub „Rhein -
brüder "

, Wolf , 23,16,1 . 2 . Wassersportverein
Maxau , Häfele , 28,33,8 . — Gemischter Zweier :
1 . Postsportverein Frankfurt , Frl . Wenzel —
Müller , 21,55,5 . 2 . Saarbrücker Kanuklub , Frl .
Koch—Roth , 22,01,2 . — Altersklasse , Einer : 1 .
Kanuklub „Rheinbrüder "

, Kramer , 23,58,7 . 2 .
Paddlergilde Kaiserslautern , Simmeth , 24,29,4 .
— Offen « Zweier : 1 . Rheinklub „Alemannia ",
Vögele — Petri , 22,17,3 . 2 . Stengel — Sigler ,
22,29,18 . — Anfänger , Einer : 1. Kanuklub Lub-
wigshafen , Rottmüller , 22,10,4 . 2 . Juugdeutsch -
land Darmstadt , Schmauck, 22,13,4 . — Senioren -
Zweier : 1 . Kanuklub Mainz , Emmerich —Geiß ,
21,32,3 . 2 . Wafsersportverein Maxau , Dürin¬
ger — Ŝchneider , 22,54,0 .

Die Leichtathletik in Karlsruhe
verzeichnet am kommenden Sonntag , den 36.
August , eine weitere bemerkenswerte Veran -
stal

'
tnng . An diesem Tage treffen sich auf dem

KFV .-Platz der Platzverein mit dem FC .
Phönix und dem Polizeisportverein , um ge-
meinsam in Form eines Klubdreikampses die
Uebuugen zur Süddeutfcheu Vereinsmeister -
fchast abzulegen . Das interessante an dieser
Veranstaltung liegt darin , daß es ein Mann -
schaftskamps ist, bei denr nicht einzelne Spitzen -
könner entscheidend sind , sondern der gleich -
mäßige Durchschnitt . In jeder der 10 Uebungen
treffen mindestens vier Mann aus jedem Ver -
ein aufeinander , deren zusammengefaßte
Leistung für die endgültige Wertung maß-
gebend ist . Es handelt sich hier nicht um Steg
« nd Platz allein , es wird vielmehr um jode

ein Zehntel Sekunde und jeden Zentimeter mit
Erbitterung gekämpft werden , weil auch diese
kleinen Unterschiede der Leistung bei der 1006
Punktewertung in Erscheinung treten . Der

Ausgang ist auch in diesem Jahre noch völlig
unbestimmt , da die einzelnen Abteilungen , nne
das letzte Jahr bewies , ziemlich gleichwertig
sind .

GuropllmeiskeeflbaftenderSchwlmmer
Oer zweite Tag. - Dr Barany siegt im -100 Meter-Craulschwimmen.

Unentschieden Deutschlands im Wasserball.
! Paris , 24 . Aug . (Drahtbericht .1

Am Montag wurde der Besuch der Europa -
Meisterschaften im Schwimmen im Stadion zu
Tourelles bei Parts durch den anhaltende »
Regen sehr beeinträchtigt . Die erste Entschei-
dung der Schwimmkämpfe fiel im 100 »■> Craul -
Schwimmen , Stefan B a r a n y -Ungarn vertei¬
digte erwartungsgemäß seine Meisterschaft er -
folgreich . Er siegte in der guten Zeit von 59,8.
Der Kölner Haas schwamm weit nnter seiner
gewöhnlichen Form und er konnte in der glei¬
chen Zeit wie der Schwede Luudahl nur den
5. Platz belegen . Bei den Damen war der
zweite Vorlauf zu den 266 in Brustschwim -
m e n . Die einzige Deutsche Teilnehmerin Frl .
S u ch a r d - Charlotteuburg konnte den dritten
Platz belegen und sich damit für die Entscheidung
am Mittwoch qualifizieren .

Die Wasserballkämpfe am Montag .
Im ersten Spiel des zweiten Tages war der
ungarische Titelverteidiger wieder in hervor -

ragender Form . Sie siegten gegen die Wiener
leicht mit 13 : 6 . Nach ihrer hohen Niederlage
gegen die Ungarn mußten sich die Franzosen in
ihrem zweiten Spiel mit einem Unentschieden
4 : 4 gegen Schweden begnügen . Im letzten
Spiel des Tages gelang es der deutschen Sieben
nicht, Revanche für die kürzlich durch Belgien
in Barmen erlittene Niederlage zu nehmen .
Sie mußte sich mit einem Unentschieden von 3 : 3
begnügen , obwohl sie bei der Pause mit 3 : 1
führten . Unter der Leitung des Engländers
H o d s o n kam es zu einem flotten Spiel , bei
dem die Deutschen in der ersten Halbzeit stark
im Angriff lagen . Sie konnten auch durch zwei
Strafwürfe von Aman « 2 : 6 in Front gehen .
Belgien holte durch M e l a r d i eiueu Treffer
auf , doch noch vor der Pause schoß S ch u m -
bürg einen dritten Treffer für Deutschland .
Nach dem Wechsel war Melardi ein zweites
Mal für Belgien erfolgreich , kurz vor dem Ab-
pfiff erzielte der Belgier D e p e a u den Aus -
gleich .

Der dritte Renntag in Iffezheim .
Wer gewinnt das Zukunftsrennen?

Im Mittelpunkt des dritten Tages steht das
Zukunftsrennen , eine der wertvollsten
und aufschlußreichsten Zweijährigeu - Prüfungen
des deutschen Turfs . Die Besetzung ist auch in
diesem Jahre ausgezeichnet , wenn nicht alles , so
ist doch fast alles , was Anspruch auf t-ett Titel
„erste Klasse" erheben kann , vertreten . Vor
allem bringt das Zukunstsrennen das erste Zu -
sammentreffen der beiden , bisher ungeschlagenen
Hengste Widerhall uud Lord Nelson ,
die wohl zurzeit klar an der Spitze der Zwei -
jährigen stehen. Eine interessante Erscheinung
ist ferner der Franzose P a n ch o , der zwar in
seiner Heimat nicht ganz erste Klasse ist , dessen
Start aber doch eine gewisse Gefahr bedeutet ,
wenn man sich des Borjahrssieges Tourbillons
und des überaschend guten Abschneidens der
„mäßigen " Küchen Garden im Fürstenberg -
rennen erinnert . Der andere Ausländer ,
N e b ö g j , ist der beste Zweijährige Ungarns .
Bon den deutschen Pferden steht, wie gesagt , die
Ueberlegenheit von Widerhall und Lord Nelson
über ihre Konkurrenten fest , Janus hat höch-
stens Platzchaneen , ebenso Alemannia , wäh -
rend Wappenschild kaum ernstlich ins
Rennen eingreifen dürfte . Dasselbe dürste wchl
auch dem Ungarn blühen . Die Entscheidung
liegt also zwischen dem Franzosen und den bei-
den deutschen Spitzenpserden . Bei allem Respekt
vor der überlegen französischen Zucht nud bei
aller Vorsicht möchten wir aber doch den Aus -
gang allein zwischen die beiden deutschen Hengste
legen uud Paucho nur vor dem deutschen Rest
auf dem dritte » Platz erwarten . Zwischen Lmf >
Nelson und Widerhall gibt es nur die Form
eines kürzlicheu Trials in Iffezheim , das
überraschend den Oppenheimer ganz leicht mit
Längen in Front sah . Ob der rein englisch
gezogene Graditzer hier seine wirkliche Firm
zeigte , ist natürlich fraglich , immerhin darf man
nach den bisherigen Leistungen Widerhalls seine
exzeptionelle Klasse bestätigt finden nnd ihm
schon in Anbetracht der glücklichen „Strähne "
des Stalles Oppenheim am ehesten den Tieg
zutrauen . So schwer also eine Voraussage in

Handball der Turner.
Tbd . Dnrlach l—Tbd . Beiertheim I 5 : 6 (8 :2) .
Zu diesem Freundschaftstreffen traten die

Mannschaften wieder mit reichlich Ersatz an , die
aber gntes Können verrieten . Das Spiel im
ganzen betrachtet stand noch nicht aus der Höhe,
wie sie in den Verbandsfpielen erwartet wer -
den muß . Einen guten Eindruck machte auch
diesmal wieder der äußerst rasche und schütz -
freudige Sturm der Beiertheimer . Der knappe
Sieg der Gäste war der besseren Gesamtleistung
nach verdient .

Vor dem Spiel gewann Durlach II. gegen
Beiertheim II mit 6 :2 (3 : 6) .

Polizei Karlsruhs —To . Ettlingen g :S (3 :4 ) .
Auch diese beiden Mannschaften lassen jetzt

keine Gelegenheit mehr verstreichen , sich auf die
am 13. September beginnenden Puukteikämpfe
vorzubereiten . In diesem Spiel hatte Ettlin -
gen umgestellt . Der frühere Torwart führt
jetzt den Sturm während der letztjährige
Jugendtorwart zum Hüter des 1 . Mannfchafts -
tores aufgestiegen ist . Diese Aenderung scheint
sich zu bewähren . Ettlingen zeigte im ganzen
ein sehr schönes Spiel , Polizei dagegen war
nicht ganz aus der sonst gewohnten Höhe . Tr ,

Deutsche Schwimm-
Meisterschaften der Turner.

Bier neue Bestleistungen .
In den meisten Entscheidungen am Samstag

konnten sich die vorjährigen Meister wieder
durchsetzen, auch die beiden Staffelrekorde wur -
den von den Rekordhaltern und Meistern auf -
gestellt . In der 4mal 160 Meter Brüstst iffel
für Turnerinnn verbesserte der Tbd . 1862 Ham -
bnrg seine eigene Bestleistung von 6.39.2 Min .
ganz beträchtlich auf 6.16.5 . Ju der 4mal
160 Meter Kraulstasfel für Turnerinnen lautet
die neue Höchstleistung des Tbd . 1862 Hamburg
jetzt ebenfalls 6.16.5 Min ., während sie bisher

einem Zweijährigenrennen bei zwei Gegnern ,
die noch nie in einem Rennen zusammen waren ,
ist, so entscheiden wir uns doch für das heutige
Zukunftsrennen eindeutig für

Widerhall
gegen Lord Nelson , während wir auf dem
dritten Platz eher den Franzosen Pancho als
einen der übrigen deutschen Vertreter erwarten .

Das den Tag einleitende Kinesem - Re n -
nen bringt nur ein kleines Feld au den l400
Meter -Start , von dem Felek und der alte Teu -
tone die meiste Beachtung verdienen . Im
Sachseu - Weimar - Rennen steht der am
Sonntag siegreich gewesen« Groll trotz seines
Mehrgewichtes vor einer so günstigen Ausgabe ,
daß man sich wundern müßte , wenn der Stall
Weinberg diese Chance auslasse » würde . Sollte
der Weinberger nicht starten , dann müßte Genio
gegen Fandem gcwi «» e » . Der O o s - A u s -
gleich bringt einem weiteren Weinberger eine
große Chance : Majordomns , der bisher ge¬
schont wurde , könnte hier gegen den guten VIchy
oder gegen dessen Stallgefährten Chantilly
siegen. Das M e r k u r - R e n n e n sieht »ach
einer guten Sache für die am Sonntag nicht
schlecht gelaufene Fiametta aus : wenn die Stute
aber dem Start fernbleiben sollte , dann muß der
auch hier genannte Tentone gegen Anskar und
Ritt Grabsch siegen. Im abschließenden Fa -
vorite - Jag brennen könnte sich der am
Sonntag so brav und unglücklich gelaufene Sil -
ver Cord entschädigen , wenn sein Reiter dies -
mal im Sattel bleibt . Auch Beltana und der am
ersten Tag geschlagene Gulbraud haben hier eine
Chance .

Llnsere Tips:
1 . Rennen : Felek — ( tcutouc ) — Nero .
2. Rennen : (Groll ) — Genio — Fandem .
8. Rennen : Majordomns —Stall Nnlly Brown .
4 . Rennen : Widerhall—Lord Nelson — Pancho.
5 . Rennen : (Fiametta ) — Tentone — AnSkar .
6. Rennen : Silver Cord — Beltana .

Veranstaltungen . ^
Sommcr -Overette im Stadt . Koinertbaus . ,

'

Lehar ' s „Die lustige Witwe " zahlt zu, den , t ,»
Operetten der diesMrigen Spielzeit . Es ist >• yj
verstehen , daß diese Operette sich ganz besonv
Gunst des Publikum » ersreut und die Borlic ^
immer stark besucht sind . Heule abend 20 UY
eine Wiederholung statt .

Sosfcc Bauer . Die Kapelle Osene « ^
heute , Dienstag , einen Operetten - und SAi "1»
(Siehe die Anzeige .!

Standesbuch - Auszüge .
^

Todesfälle und Beerdiimngszeiie » . 21 .
rina Brock , alt 72 Jahre . Witwe von WUY .

^
Keinmechaniker . tKarlsruhe -Rüppurr .) — —•

Maria Eberhard «, alt 85 Jahre . Witwe von .
Eberhardt , Agent . Anton K e t t n e r , Oberu > ^
ner a . D . , Ehemann , alt 65 Jahre . Beerdig
35. Aug . . 14 Uhr . Ida Müller , alt 35
flau von Johann Müller , Zollpraktikant . —
Erika , alt 5 Jahre . Bater Adolf Berg . ~

yjft ,
<Durmersheim . ) Emilie Würzweiler . alt 1

K->
Witwe von Gustav Winnweiler , Handel « »' « '

j{i(̂
erdigung am 25 . Aug . Albert Keller .
bahninspektor , Ehemann , alt 55 Jahre , -̂ [t,
am 2« . Aug . . 11 Uhr . Anna Speck , alt » *

Witwe von Bernhard Speck . Schmied . Beerdig • ait
25 . Aug . . 18 .30 Uhr . Babeiie M c IN m c r >' fl ,

83 Jahre , Witwe von Karl Memmerl , Kautma
erdigung am 2« . Ang . , 14 .30 Uhr .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte

Ein Teil der schon am Tainstag
Biskava gelegenen Zyklone hat sich abgcl^ ' ^ e
ist nach Osten gezogen . Unter seinem
hatten wir wolkiges Wetter mit zettw^ ^ ^n
Regenfällen , die in der Hauptsache in f '
auftraten . Im Norden war daS Wetter
besser . Die Biskaya -Zyklone , die sich $ t>!'
vertieft hat , unternimmt » nn einen » e » cn

stoß nach dem Kontinent . Hierbei »evc
unser Gebiet noch verbreitete Regen
gleichzeitig wird subtropische Lust Crw>
bringen . »>« «« '!

'
Wetteranssichten für Dienstag . SS .

Auffrischende Südwestwiude , wärmer . ^
wolkig und einzelne Regenfälle . _

Wetterdienst des Frankfurter Univeriil^ .
Instituts für Meteorologie und
Witterungsaussichten für Mittwoch -

citi'
einsetzende Besserung , aber Wetterlage >
zelnen noch nicht absehbar .

den tV - August tgsi/ 8 Uhr
:jfW

aus 6.21 Min . stand . Bei außerordentlich gutem
Besuch fand am Sonntag der zweite Teil der
Meisterschaften statt . Die Ausbeute war , wie
am Vortage , zwei neue Bestleistungen . In
200 Meter Lagenschwimmen der Turnerinnen
verbesserte Frl . Wies mann - Essen die bis -
herige Bestleistung auf 3.32.2 Minuten und im
100-Meter -Seitenschwimmen ebenfalls für Tur -
nerinnen schwamm Frl . Weynell - Breslau
mit 1 .31 .3 Minuten eine neue Bestzeit heraus .
Im Entscheidungskampf nm die Meisterschaft
im Wasserball behielt der Turnklub Hannover
durch seinen 4 :2 (2 :0) Sieg über den Turn - und
Sportverein Halle den Titel auf ein weiteres
Jahr .

l^ tngtennis.
Ringtennisabteilung der Sportvereinigung des
Landessinanzamtes — Ringtennisklub „Appen¬

mühle " 6 : 30 .
Am Samstag trafen sich obengenannte Ver -

eine auf den Plätzen der Spvg . d . Finanzamtes
zur Austragung eines Klubkampfes . Der
R .C.A . hatte eine durchweg gute Mannschaft znr
Stelle und überraschte durch seine ausgezeich -
nete Spielweise . Die Spvg . unterlag nach rit -
terlichem und fairem Kampfe ehrenvoll und
beide Parteien trennten sich in gutem Ein -
vernehmen . Gespielt wurden Herreneinzel ,
Herrendoppel , Dameneinzel und Damendoppel .
Als Schiedsrichter amtierten achwechselnd Her -
ren des R .C.A . und Herren der Spvg . d . Lan -
dessinauzamtes .

A «Klasse.
VfR . Neureut — Nordstern Rintheim 2 : 2.
FV . Wössingen — SpVgg . Aue 0 : 4 .
FB . Linkeuheim — FC . Spöck 10 : 0.
FV . Friedrichstal — FV . Liedolsheim IS : 0.
Germania Forst — FV . 09 Philippsburg 1 : 1.
Kvnkordia Hambrücken — FV . Graben 7 : 2.
FV . Oberhansen — Germ . Untergrombach 3 : 2.
FV . Wiesental — FC . Oestringen 5 : 0.
FC . Rußheim — SpVgg . Bruchsal 1 : 8.
FB . Welschneurent — FC . Esgenftein 2 : 1.

twimcntos
. <5 »«ner. o mm »face«!. E xonio. »

Schnee A Graupeln, -x «evet K Qewiticr.© w»1dSl '
HOt̂

cicnter Os* £ <nass »oer « <J50flwe5t q stflr<nöCBf,
endCi»'?J

Oie pken» «icocn mu dem Winde. Die oeiden Stationen
ten oeOen die Temperatur an. pie Linien verbinden Ort« v
wf ru^rcAalVeau umaemfineten Luitdruck '

fi üV'
Wassertemperaturen gestern früh "

Bodensee bei Konstanz 18 Grad ,
Rhein bei Rappenwört 17 Grao-

Was unfere ßefer wif/en
Karl F .. hier . Kipuen -Adresŝ n können

tasten nicht veröffentlicht ivcrden . ® ' c
Sie gelegentlich auf der Steäaftion voriv ' ^

joil̂ JtiC
Erbstrcit . Die Abkömmlinge erster und * t

flni an dem Ziachlab des Baters in
erbberechtigt . Datz die Söhn « erster ^ <
Erbteil ihrer Mutter ausgezahlt erba ' ^ !-

schmÄert ihr Anrecht als Erben des ttf
Weise . Sämtliche Kinder des Baters , ,f^ UUlUlUjV Ok-l UVV*. iti 1
erster , sei « s aus zweiter Ehe erben »n » „i» f
len . Töchter , auch solche, die ein « Ausiieu ^
halten hatten , können besondere 91e®"

aniwruchen .

Geschäftliche Mitteilungen ^
Es i« eine h»ch« ersreuliche %ai \ad>t .J aJ>J "

tut
AutomobilinSustrie im letzten Jahre über iei f
lande gut abgeschnitten hat . Das AnieV sr»^
schen Wagens erhält damit ivieder stln jer
Glanz . Der jüngste Erfolg dieser
eines Adlerwagens auf dem Lrientievun ««

(n ..

königlich norwegischen Automobil - Clubs . ,
Standard 0A , erhielt aus dem Rennen '

Ein neuer Beweis von der Leistungsia "

Oualitätsfahrzeuge .

Tagesanzeiger
Dienstag , den 25. August lW - ,̂ yJ $

Sommer - Operette im Siädi . Konzertba « »'
^

Uhr : „Die lustige W : twe " . * .#•
Zirkus Bnsch (McHptafe ) : 15 und 20 UV- -

gen : ab g Uhr : Grobe Tier - und j ^
St «dt«arteu : 90 —28% Uhr : Konzert <><■

Orchesters . 5 ®
Kaffee Bauer : 30% Uhr : Operetten .

abend .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Diskonthoffnungen.

24 . Aug . iEigenbericht . Aus Anlaß
Zixj^

'
^ sen zur Berössentlichung kommenden

»iuen ^ ^ usweiscK rechnet man teilweise mit
jr}ntt Diskontentscheidungen noch in öiesem
! (( , ' • % Kapitalanlage des Instituts hat
öJtcfio»

E rc Entlastung erfahren , insbesondere
tnirff

au t Wechsel - und Scheckkonto . Die Ent -
eii;iQe

9 ou ' Devisenkonto , das weitere Zu -
fiiiHrr äeigt , läßt jedoch nach wie vor zu
itajl i -? übrig . Am Geldmarkt hört man
b>s m m Blankogeld noch einen Satz von 8^ 0
Stttpr / -5>̂ ^tdiskonten von 8,50 bis 0,50 , bank -
U „ £ Warenwechsel 10, Monatsgeld 8,50 bis

• v .

Der Deviseneingang .
ScjiV] 11- 24 . Aug . Wie wir ersalzren , hat die
, u ,

- da .. k aus Grund der Teviseunotverord -
.^ 23 Millionen Devisen angefordert ,

»e» bisher eingegangen ÄK Millio -
Hjch. ^ tkungsfähige und 100 Millionen RM .
ist, K ^ ' ungsfnhige Devisen . Zu berücksichtigen
°uch Ä' unter den eingegangenen Devisen

dubiosen befinden .

Kaitowiher Berg .
-24. Aug . In öer a .o .G .B . der

hjjj,
°wltzer A .-G . für Bergbau und Eisen -
«betrieb wurde Geheimer Bergrat Dr .

7z ^ ' ger , der nach Ueberschreitung seines
I«»t,

^^ nsjahreS sein Vorstandsamt nieder -
Aufsichtsrat gewählt . Bou der

Ichjj-. ^ " Ung wurde mitgeteilt , daß die Ge -
"ölt» * c öer Eisenhütte in den letzten Mo -
«jltr ? befriedigend war . Im Juni und Juli

' c rund 35 000 Tonnen Rohstahl erzeugt
Bon

" " oer einem Monatsdurchschnitt in 1030
ftej t .Ulrö 30 000 Tonnen . Das Feinblechwalz -

Itcllte im Juli mit einer Produktion von

Funkhändler -Tagung.
^ctifn ^ ' thsucrbaitb Deutscher FuufftäiiMcr E . B .,

nm Sonntag , den 28 . August 1981 , seine
Wttj ., .,

"*® Mitgliederverfammlnng gelegentlich der
, Stellung ab . Nach der Eröffnungsansprache

Prohaska - Berlin , sprach das ge -
r *ttg

" ^' fnbc Vorstandsmitglied d . Reichsverbandes .[ 9 m ® u c r t = Scrlin über den Existenz -
*• hat Funkhandels und wies darauf

unter voller Anerkennung der Forderung
NNd« . ^ icnkuug die Bemühungen des Fuukeinzel -

^ >«sck Konkurrenzkampf zu mildern und durch
>>»?>, ei,,, , mörderische Preiskonkurrenz und
" chtî wmmenbruch des Fachs zu verhindern bc -

" • ® r forderte dann , daß die dem Ein -
^ durch die Unternehmungen der » sfentlichen°cvxxi .^ botenc Konkurrenz unter gleiche Wett -

t 'i" o . ^ ingungcn gestellt werden , namentlich in
Ak „ Sieuerbelastung . Es sei sehr zu über -

es richtig und zweckmäßig sei , aus den
" toiu » der Gewerbetreibende bezahle , Unter -
?' ^ c„

fle.« zu finanzieren , die ihm selbst Konkurrenz
!ch>vjj^

' ihn in feinen wirtschaftlichen Funktionen
' i &' ttFt i und dadurch auch das Steueraufkommen

doppelt mindern .
5,Häs?ilfA tn d fptach Dr . Joachim Tiburtius ,
xiNkj» , .' Ehrendes Vorstandsmitglied der Haupt -
, °rii » des Deutschen Einzelhandels E . V . ,'

iftcttb . U
r et " Krise und Einzelhandel " . Der Vor -

?k» »! , Ichilderte den allgemeinen Stand der deut -
tz^ tschaftskrise und zeigte in kurzen Zügen

®Unn der allgemeinen Kosten « und Kaus -
. il »«. -' seit 1SS9 herrsche , und der speziellen
?!>- Mmittelkrise . die sich seit dem Frühjahr 1SS1
rh . Abfluß ausländischer Kapitalien ergeben
! ' Einzelhandel stehe in der großen Linie
°»zi, . 5 ' >chastspolitik zu den Gedanken des Reichs -

Dr . Brüning , nur müsse die spezielle Ver -

Die Metalle.
?

Ein interessanter Rückblick .
^ I»?b- ^ ?^ ^ ^ fchaft in Frankfurt a . M . verSffeut -
A »n IVl ?bre Statistiken für 1990. Im Jahre 1980
S> ' ' itn k 8 der Preisverfall an den Metall -

dann im laufenden Jahr in verstärktem
«ih ' faifltF en bat . Aus den Ziffern der Metall -

" gibt sich bereit » für 1980 die Tatfache
em Uebcrproduktion , die sich um so mehr

>!h "H b.« o.tt ^ ußte , als die Lagerbestände schon zu
i, ? Uft-, f ° ' iahres 1930 als recht hoch anzusehen wa -
d>. Kon«.,

' 3ahr 1981 ein weiteres scharfes Absinken
festzustellen war . Es fei bemerkt , daßttL 'S' otiftVi8 ' Zuzustellen war . Es fei bemerkt , daß

kUr die Produzenten dadurch günstiger
lÄ '° n Wahrheit ist . daß nicht die Pro -
tritt, x besonders hohe Verbrauch des Jahres
lA 'tab " " der denen des Jahres 1930 als Vergleichs -

rc ? ®" ist , sondern der Jahresdurchschnitt
1(Station sich , daß die Kupfer -Bergwerks -'

0 ^ 1602 000 Tonnen betrug gegen
' »l Jahresdurchfchniit 192k— 1930,

. „ .Anteil der amcrikanifchen Erzeugung sich
si^ - , Prozent vermindert , der der afi

^ ngeaen von 8 auf 11 Prozent erhöht
^ «ii

dürfte unserer Anficht nach eine
*tc

Verschiebung des Produktlonsverhält
» isfes

ttz«&
hat .

9 n>c die großen rhodefisch en Kupfer -
> in diesem Jahre ihre Produktion

>^ «>» . bezw . aufnehmen werden .

zu Gunst « « Afrikas

^ ^ >^ bcr ist der Kupfer - Verbrauch von&^
a n

c
t
n
cii

1926- 1980 auf 1544
SVr 47

544 000 Tonnen ge¬
Europas am Gesamtweltverbrauch

auf 50 Prozent gestiegen , womit er
19 Prozent hinter dem Vorkriegs -Tr 1™-

l72 |Y$ cn i !, !!. " ! 0 Auktion ist allen DroffeluugS -
^i»^ aus der entsprechenden Zeit von

Tonnen gestiegen , der Verbrauch
^

nnei,,
R 166 000 auf 164 000 Tonnen zurück -

•'tnJSofi n,v,
' Produktion erfuhr eine Abnahme
auf 1629 000 Tonnen , während der Blei -

!« . « n di - l . !. auf 1504 000 Tonnen gesunken
^ rstn ^ ich » ? " rkt ist die statistische Lage , wie sich
^ a . . ^ata » , „ A^igi hat , immer noch am gesundesten .
> » ,

' « . ^
° P« ° ler ist die Situation am Zink -

i 5flS 0on „
<
.,ne Zunahme der Hüttenproduktion' 41)4 000 Tonnen aufweist , während" ftn js.

' w von 1321000 auf 1 223 000 Tonnen

63-20 Tonnen eine Rekordzisfer auf . Die Be -
schäftiguilg im Rohrwerk hat sich ebenfalls ge -
hoben . Im Kohlengeschäft war , wie in an -
deren Bergbaurevieren in Polnisch - Ober -
schlesien , in den beiden letzten Monaten e>ne
wesentliche Belebung des Absatzes zu bemerken .

Bildung eines Wandplatten-
exportsyndikats .

Bonn , 24 . Aug . 3iach unseren Informationen
haben die in der Wandplattenindustrie seit
langem auf «ine Exportzufammenfafsnng ge-
richteten Bestrebungen nunmehr zu einem Er -
folg geführt . Die Firma Wessels , Wandplatten -
sabrik A . -G . Bonn , Bizitzenburger Plattenfabrik
A .-G . Boitzenburg an der Elbe , Marienberger
Mosaikplattenfabrik A . - G . Biarienberg in
Sachsen , Bötzen bei Braunschweig A .-G ., Nord -
deutsche Steingntsabrik Grohn -Begesack , So mag ,
Sächsische Ofen - und Wanöplattenwerkc A .-G
Meißen und ein Dresdener Unternehmen haben
eine Exportverkanfsstelle deutscher Wandplat -
tensabrikate G . m . b . H . mit dem Sitz in Ham -
bnrg gegründet , deren Geschäftsführung Dr .
E . A . Knnz -Grohn bei Vegesack inne hat .

*
Dentjchc Lrientbank A .- G . , V «rlin . Die Deutsche

Orientbank A . -G . , Berlin , hat vor einigen Wochen
infolge des durch die deutsche Krifis veraulaßteu
Runs auch ihre Schalter ihrer äauptischen Filialen
schließen müssen , während ihre türkischen Filialen
ununterbrochen geöffnet waren . Die daucruden Bc -
mühungen , die Deutsche Orientbank , welche ein
lebenswichtiges Element sür den wirtschaftlichen
Verkehr Deutschlands mit dem nahen Orient ist,wieder in Gang zu setzen , haben jetzt zu einem Er -
folg geführt . Die ägyptischen Filialen Alexandrien
und Kairo der Deutschen Onentbank werden von der
Dresdner Bank unter ihrem Namen übernommen ?die Deviscnbeträge , welche erforderlich sind , um den
an die Bank etwa herantretenden Ansprüchen gerecht
zu werden , stehen zur Bersüguug . Die türkischen
Filialen , welchen ebenfalls alle erforderlichen Mittel
zur Verfügung stehen , werden ebenso wie die Zen -
trale in Berlin in unveränderter Form weiter -
gesührt werden .

waltnngsarbeit der einzelnen Ressorts in wichtigen
Beziehungen die Bemühungen des Einzelhandels er -
leichtern , wenn die grundsätzliche Absicht der Reichs -
regiernng durchgesetzt werden solle , die Lebens -
bcdarfsdccknng der Bevölkerung zu verbilligen und
die Arbeitsgelegenheit zu vermehre » . Hierzu fei es
erforderlich , die Selbstkosten durch die ganzen Tarife
gemeindlicher Werke zu ermäßigen , als auch die
Löhne der arbeitStätigen Arbeitnehmer infoweit zu
senken , wie es nötig fei , um den Absatz zu heben
und damit Arbeitslose wieder in Arbeit zu bringen .
Die Preispolitik müsse sich künftig nicht mehr mit
nebengeordneten Details , sondern mit den Kern -
fragen der Grundstoffe und der ?lgrarprodukte bc -
fchäftigcn . Die nationale Selbsthilfe dürfe nicht in
einer Abschnürung Deutschlands vom Weltmarkt und
damit in einer Erhöhung des inländischen Preis -
Niveaus bestehen , sondern müsse danach streben , durch
Exportsteigerung die knappe und labile DevifenauS -
rtistung zu vermehren . Bei der Kündigung laufen -
der wie bei der Ausgabe neuer Kredite dürfe nicht
vom Stande der Verschuldung vor dem 18 . Juli 1931
und von der qnantitativen Bedeutung des Schuld¬
ners , sondern von seiner Solidität und Fähigkeit zur
Rückzahlung ausgegangen werden , wofür der Einzel -
Handel mit feinen Warenwechseln im allgemeinen ein
gute ? Risiko darstelle . Die Notlage der öffentlichen
Kassen habe den starken Druck zu rechtzeitiger
Steuerzahlung verständlich gemacht , jetzt müsse aber
der gutwillige Schuldner allmählich wieder geschont
werden . Im ganzen werde der Einzelhandel die
Reichsregiernng in konsequenter Fortführung ihrer
Politik unterstützen , die sich auch weiterhin scharf
gegen Jnslationsgefahren jeder Art , mögen sie von
der Geld - , Warenpreis - oder Kreditfeite kommen ,
zur Wehr fetzen wolle und danach trachten müsse ,
unter aktiver verantwortlicher Mithilfe der Wirt -
fchaft in gedeihliche Zusammenarbeit mit dem Aus¬
lände zu kommen , von der die durchaus nötige Kon -
folidiernng unserer Kreditgruudlagen allmählich zu
erreichen sei.

Bor BertragSverliingerung beim Juteruationale «
Röhrenkartell . In den bevorstehenden Verhandlun -
gen in der Frage der Fortsetzung und Erweiterung
des Internationalen Röhrenkartells ist eine lang -
friftigc Verlängerung auf der bisherigen Grundlage
nicht zu erwarten . Man rechnet in beteiligten Krei »
fcn eher mit einer kurzfristigen Verlängerung der
Verträge zwischen den einzelnen Staaten in Form
eines etwa sechsmonatigen Provisoriums unter vor -
läusiger Beibehaltung der bisherigen VertragSgrund -
lagen . Sollte es wider Erwarten zu einer lang -
fristigen Verlängerung kommen , so nur unter Er -
Weiterung nach mehreren Richtungen hin , nämlich
Ausdehnung der bisherigen Abmachungen auf Siede -
und Kesselrohre , Ausschaltung weiterer Außenseiter
usw .

Visaerteilung an Nordamerika -Answanderer . Der
Norddeutsche Lloyd , Bremen , und die Hamburg —
Auierika -Liuie , Hamburg , teilen mit , daß neuerdings
die Entgegennahme und Prüfung der endgültigen
Visa -Anträge von Nordamcrika - Auswanderern durch
die amerikanischen Konsulate zu ganz bestimm -
t e n Terminen stattfindet , zu denen die Antrag -
stell « zum Konsulat bestellt werden . Auch die Aus -
ftellung von Visen ist von diesen Terminen abhängig
gemacht worden , die die Interessenten jederzeit bei
den genannten Schifsahrtsgcfellfchaften oder bei ihren
Vertretungen erfahren können , ftür den Besuchs - ,
Geschäfts - und Durchgangsverkehr nach den Ver -
einigten Staaten von Amerika kommen jedoch die
vorstehend erwähnten Termine nicht in Frage .
Visen dieser Art können nach wie vor zu beliebigen
Zeitpunkten während der Dienststunden bei den zu¬
ständigen Konsulaten beantragt werden .

Spanien zu « erstenmal als Aussteller auf der
Leipziger Messe . Die spanische Regierung hat im
Hinblick aus die Bedeutung , die der Leipziger Messe
sür den internationalen Güteranstaufch zukommt ,
beschlossen , sich an der diesjährigen Leipziger Herbst -
messe vom 30. August bis 3. September zum ersten -
mal mit einer Kollektivausstellung im Ring - Meßhaus
zu beteiligen . Die Ausstellung wird von rund
5C Firmen aus allen Teilen des Landes in sehr
reichhaltiger Weife beschickt werden . Zur AuSstel -
lung gelangen Weine , Liköre , Oele , Konserven , Korke
und Korkwaren , Harze , Parfümerien und Pharma -
zeutifche Präparate , kunstgewerbliche Gegenstände ,
Bijonterien und Schmuckwaren , keramische Erzeug -
uisse , Fayencen , Spielwaren aller Art , darunter
Puppen , Teppischc , Konsektion . Pelzwaren , Basken -
mützen , Strumpfwaren , Schuhwaren aller Art , Blech -
bearbeitung . Der spanische Botschafter in Berlin
wird die Leipziger Herbstmesse besuchen und der Er -
öffnuug der spanischen Ausstellung beiwohnen . —
In gleicher Weise wie Spanien wird auch Italien
zum erstenmal aus der Herbstmesse mit einer Kollek -
tivauSstellung vertreten sein .

Berliner prodnkienbörse .
Berlin , 24 . August . sSigenbericht . ) Nachdem noch

am Vormittag die Preise im Berliner Gctreidehaudel
ziemlich stetig lagen , kamen an der ersten Produkten -
börse der Woche ziemliche Zufuhren herans , die das
Niveau für Brotgetreide druckten . In der Haupts ".che
mag aber auch die plötzliche Wittcrungsumänderuug
von Ausschlag gewesen sein . In Pommern befindet
sich noch viel Weizen , aber auch Haser aus dem Halm
und man ist wegen der Qualitäten besorgt . Beim
Weizen sind die Preise für Aussuhrscheine wieder
billiger geworden » nd man hörte hier Kurse , die
zwischen 168 und 170 Rm . liegen . Für Roggen wur -
den diese mit 1l2 — 115 Rm . bewertet . Die Nachsrage
Mittel - und Westdeutschlands bat nachgelassen . Im
handelsrechtlichen Liefernngsgefchäft stellten sich die
Preife für Weizen bis flu 2 Rm . unter Samstags -
fchlußkurs , beim Roggen halte Oktober mit 2 .75 Rm .
den höchsten Abschlag . Auch Haser ging zu ermäßig -
teil Preisen um . ohne daß aber größerer Umsatz zu -
stände kam . Hier liegen verhältnismäßig gute Of -
selten aus Schlesien und auch aus Mecklenburg vor .
Auch prompte Ware stellte sich billiger . Gerste ruhig ,
Mehl still und etwa 25 Pfg . billiger .

Berlin , 24 . August . lFunkspruch . j Amtliche Pro -
duktennotiernngen isür Getreide und Oelsaaten ie
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , neuer 210—220, Sept . 226 .50—225 , Okt . 225
bis 223, Dez . 225— 228.50 Brief ; matt . Roggen :
Märk . , « euer 167— 100, Warthe — Netze 178 eis Ber¬
lin Brief , Sept . 17«!, Okt . 170.75— 170.50, Dez . 176.50
bis 176 Brief ; matter . Gerste : Futter - u . Judil -

stricgcrste 152—162 ; ruhig . Hafer : Märk . 143— 152*
Sept . 144 , Okt . 144.50, Dez . 146— 145.50 ; matt . Wei¬
zenmehl 27—88.25 ; matter . Roggenmehl 23.75—26.25J
matter . Weizenkleic 11 .75— 12.25 ; ruhig . Roggen »
kleie 10.25— 10.75 ; ruhig . Raps 140- 150 ; ruhig .

Viktoriacrbscu 27—31 , Futtererbsen 18— 20 , Lein «
kuchen 13.40—18.50, Trockenschnitzel 6 .70—7.—, Soja -,
extraktionsschrot 11 .70—12 .40 Rm .

Kartoffelnotiernngen : Weiße 1.30— 1.40, rote l .lfll
bis 1.50, gelbfleischige 1.50— 1.60 , Odenwälder blau «
1 .40— 1.50 Rm . >

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 24 . August . (Drahtbericht . ) Unter dem

Einfluß der ermäßigten Angebote von deutschem
Weizen verkehrte die Börse in ruhiger Haltung .
Man notierte amtlich je 100 Kg . netto , waggonfrei
Mannheim , ohne Sack in Rm . : Weizen , inl . 26 .2Z
bis 26.50, Roggen , inl . 21 .25— 21 .50, Hafer , inl . , alter
19— 20, neuer 16— 17 .50, Braugerste , inl . 17—19 . —*
Sojaschrot , Mannh . Fabrikat , prompt 12 .25— 12 .50,
Trockenschnitzel 6.—, Wicseuhcu , lose 4 .80—5.20, Rot -
kleeheu 5—5 .60, Luzerneklecheu 3.30—8 .50.— Stroh :
Preßstroh , Roggen - Weizen 2 .80—3.—, Hafer - Gersts
-' .70— 2.80 , geb . Stroh , Roggen - Weizen 2.40— 2.60 . —i
Weizenmehl , Spczial Null , mit Sack , südk
Grokmühlcnprcis ab Mühle , alt August 40.50, neu
Angust bis Novcmbcr 36.50, ausl . Weizenmehl , zweite
Hälfte September — Novbr . 39 (Auszugsmehl 4 Rnr .
mehr , Brotmehl 8 Rm , weniger wie Spczial Null ) ,
Roggenmehl mit Sack , OOproz. 29.25—81 , Weizenkleie *
seine , mit Sack 10, Erdnubkuchen 12 .25—12.50.

Ein Zehnjahresplan in Cbina .
Industrialisierung des „Meiches der Mitte".

DaS Regime Tfchiangkaifchek , das immer « och im
Abwehrkamv ' gegen äußere ,> eiude steht , hat sich
immerhin fo sehr gefestigt , daß man bereits an einen
planmäßigen Aufbau der ch i u e f i f ch e u
Wirtschaft denken kann . Die Erholung , die der
SilberpreiS in den letzten Wochen erfuhr , hat
die Währungsbasis EhinaS wieder befestigt , so daß die
Voraussetzung für die Inangriffnahme des Wirt -
fchaftsauSbaues im Augenblick günstig ist . Es soll
ein ZehiijahreSplan nach dem Vorbild des Fünf -
jahreSplanes der Sowjetrepublik aufgestellt werden ,
der u . a . die U r b a r m a ch u n g von 120 M ! l l .
Hektar knlturfähigeu Landes , den Aus -
bau des Transportwesens , den Bau einer Handels -
slotte von mindestens 8 Mill . Tonnen , den Aus¬
bau der Kohle ukapazttät auf 200 Mill . Ton¬
nen und der Stahlkapazität auf 12 Mill . Ton -
nen umfaßt .

Angeblich wird sich das Internationale Arbeitsamt
in Gens an der Durchführung des chinesischen Zehn -
jahreSplans beteiligen . Wie weit AuslandSkapital
hierfür herangezogen werden kann und soll , ist noch
nicht bekannt . Die großen Ueberfchwemmungen im
Innern EhinaS haben Millionen von Menschen der
Gefahr des Hungertodes ausgeliefert , und hier wird
zunächst der Hebel angesetzt werden müssen . Jeden -
falls würde eine Produktivmachnng der WirtschaftS -
kräste des Reiches der Mitte ungeheure Bc -
fchäftigungs Möglichkeiten für die aus -
l ä u d i f ch e Industrie bieten . Deutschland
wird weiter bei feinem Kamps um den Absatz von In -
duftriewaren nach China mit der Nebermacht der engl ,
und vor allem dcS amcrikantfchen Kapitals zu kämp¬
fen haben , » nd es kann kein Zweifel darüber bc -
stehe » , daß die Kreditierung der China -Aufiräge bei
ihrer Vergebung ebenso schwer in die Wagschale fallen
wird , wie es heute bei den Russenorders der Fall ist .

Metallmarki .
Berlin , 24 . August . ( Funkspruch . ) Metallnotiernn »

gen sür je 100 Kg . Elektrolytkupser 74 .50 Rm . , Ori -
ginalhüttcnaluminium , !« —00 % in Blöcken 170 Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 00 % 174 Rm . ,
Reinnickel . 98—00 % 350 Rm . , Antimon - Regulus 51
bis 53 Rm . , Feinsilber ( 1 Kg . sein ) 38—40 Rm .

Berlin , 24. August . ( Funkspruch . ) Metalltermin -
notiernngen Kupfer : August 61 .50 G ., 62 .75 Br . ,
Sept . 62 bez . , 62 G . , 62 .25 Br . ; Oktober 62.25 G . ,
03 Br . ; Nov . 63 G ., 63 .73 Br . ; Dezember 64 bez . ,
63.75 G ., 64.25 Br . ; Januar 64 G ., 65 Br . ; Febr .
64.50 G ., 65.75 Br . ; März 65.50 bez ., 65 .25 G . ,
65.75 Br . ; April 66.50 G „ 66.25 Br . ; Mai 66 G .,
66 .25 Br . ; Juni 66 G .. 66.75 Br . ; Juli 67 bez ..
66.75 G . , 67 Br . Tendenz befestigt . — Blei : All -
gust u . Sept . 22 G .> 28.50 Br . ; Oktober 22.50 G . ,
28.50 Br . ; Nov . u . Dez . 22.50 G . . 24 Br . ; Januar
22.75 G . , 24 .75 Br . ; Februar 28 G . . 24 .50 Br . ; März
28 25 w . , 24.50 Br . ; April 28.26 G . , 24 Br . ; Mai
23.25 G . . 24.50 Br . ; Juni 28.50 G ., 24.50 Br . ; Jnli
28 .50 G . . 24.75 Br . Tendenz ruhig . — Zink : Au¬
gust u . Sept . 22 G . , 28 Br . ; Oktober 22.50 G . , 28.75
Br . ; Nov . 28.50 © ., 24 .75 Br . ; Dez . 24 G . , 25 Br . ;
Januar 24.50 G .. 25.25 Br . ; Februar 23 G „ 2« Br . ;
März 25.50 G . , 26.50 Br . ; April 25 .75 G ., 26.50 Br . ;
Mai 20.25 G . . 27 Br . ; Juni 26.50 G . . 27.25 Br . ;
Juli 26.50 bez ., öh.50 ® „ 27 Br . Tendenz kaum
stetig .

Viehmärkte .
Karlsruhe . 24 . August . Viehmarkt . Es ivaren zu -

geführt und wurden je 50 Kg . Lebendgewicht gchan -
delt : »5 Ochsen : a 1 » 41 —45, a 2 ) 39—41 , b 1) 88— 39,
b 2) 86—38 , c ) 84— 36 , d ) 38—81 ; 70 Bullen : a ) 30— 37,
b ) 38—34, e ) 82—88, d ) 29—32 ; 45 Kühe : a ) 24 —84,
b > 17—25, C) 15—17 ; 176 Färsen : a ) 42—48, b) 84
bis 40 ; 114 Kälber : b ) 54—50 , e ) 51 —54, d ) 47—51 ,
e ) 85—40 ; 1511 Schweine : a ) 58—60, b) 60- 62 , e ) 60
bis 62, d) 60—02 , e ) 56—60 ; Sauen 48— 52 Rm . —
Tendenz : Rinder erheblicher Ucbcrstand ; Kälber
langsam , geräumt ; Schweine kleiner Ueberstand .

Karlsruhe , 24. August . Fleischgroßmarkt . Der
Fleischgroßmarkt in der neuen Fleifchgroßmarkthalle
des Städt . Schlachthofes war beschickt mit 130 Rinder -
vierteln , 16 Schweinen , 2 Kälber » , 5 Hämmeln . —
Preise für 1 Pfund in Pfennigen : Kuhfleisch 35— 46.
Rindfleisch 76—84, Bullensleisch 58—62 , Schweine -
fleisch 92- 100, Kalbfleisch 80 - 86 , Hammelfleisch 80
bis 85 . Markt schleppend .

Mannheim , 24. Aug . (Drahtbericht . » Viehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend -
gew . cht gehandelt : 192 Ochsen : 35—46 ; 201 Bullen :
30—36 ; 215 Kühe : 14—34 ; 490 Färsen : 40—48 ; 727
Kälber : 40—47 ; 53 Schafe : 30—34 ; 8721 Schweine :
44— 55 Rm . 66 Arbeitspferde : je Stück 800—1800 Rm .
Tendenz : Rinder Ueberangebot , lustlos , Ueberstand ;
Kälber ruhig , langsam geräumt ; Schweine ruhig ,
Ucberstaud .

Frankfurt , 24. Aug . (Drahtbericht . ) Viehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend -
gewicht gehandelt : 330 Ochsen : a ) 42— 46, b) 37—41 ,
c ) 34—36 ; 215 Bullen : a ) 34— 37, b ) 28 —38 ; 540
Kühe : a ) 83—86 , b ) 20—38, c ) 24—28 ; 465 Färsen :
a ) 43— 17. b ) 88— 42 , e ) 82—37 ; 521 Kälber : b ) 58
bis 57, e ) 48 —52, d ) 42— 47 ; 112 Schafe : all 42—46,
a 2 ) 82—40 ; 5785 Schweine : b ) 56— 58, c ) 55—58,
d ) 54 —57, e ) 51 —55 Rm . Tendenz : Rinder Ueber -
stand ; Kälber und Schafe geräumt ; Schweine
schleppendes Geschäft . Ueberstand .

Oie Weliagrarbank —
ein Lichtblick.

ES ist sehr erfreulich , duß das Projekt der Jnter -
nationalen Agrarbank jetzt feiner Berwirklichung >
näherkommt . In einem Augenblick , wo viele Brücken
zwischen Deutschland und der AuslaudswirtsSiaft ab ,
gebrochen find , ist die Herstellung einer derartigen
neuen Bindung sehr wesentlich . Die internationale
Agrarkonserenz in Rom bat eine bcnicrkcnswerte !
Solidarität innerhalb der 20 vertretenen Länder ge -
zeigt . Sosern es gelingt , jeden rein politischen Ein *
sluß bei der Dnrchsührnng des Projektes von vorn «
herein auszuschalten und die Bank nicht zu einem
einseitigen Machtinstrument Frankreichs zu machen ,
wäre es denkbar , daß vor allem Fragen wie die
Finanzierung der europäischen Getreideernten , an der
ja schließlich sämtliche Länder mehr oder weniger
stark interessiert sind , von einem einheitlichen Gesichts ,
punkt ans gelöst werden . Interessant wird auch fein ,
ivie sich die Internationale Agrarbank zu der vor
einigen Monaten in Basel gegründeten Jnternatio -
nalen Bodenkreditbank stellen wird , deren Ausgabe die
Uebeinahme von Pfandbriefen und Obligationen von
Hypothekeninstituten und Gewährung von Hypothekar ,
darlehen ist . Dieses Institut wird von der Repa -
rationsbank uiiterstützt , was auch nach außen hin in
einer finanziellen Beteiligung der ReparationSbauk
an der Bank zum Ausdruck gebracht wurde . Zwei -
feilos wird auch die JutcrnaN ônalc Agrarbank in ein
oder der andern Form mit der B .J .Z . bezw . dein
Völkerbund Hand in Hand arbeiten .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 24 . August . Weißzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen —t
August 32.70 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen , 24 . August . Baumwolle . Schlußkur sz
Anieriean Middling Universal Standard 28 mm lolq
per engl . Pfund 8 .10 Dollarcents .

Metallpreisindex .
Die PreiSinderzifser der „ Metallwirtschast , Metall -

Wissenschaft . Metalltechnik " stellte sich am 19. August
1931 auf 68,2 gegen 63,2 am 12 . August 1881 (Durch¬
schnitt 1909/18 — 100 ) , blieb also unverändert . Für
die einzelnen Metalle wurden uach dem Preisstand «
vom 19. August 1981 folgende Einzelindexzisfern er »
rechnet : Kupfer 56,8 ( am 12. August 1981 50,0 ) , Blek
71,0 (71,9 ) , Zink 47,2 (45,7 ) , Zinn 61,5 (62,8 ) , Alumi¬
nium 118,1 (118,1 ) , Nickel 107,7 (107,7 ) , Antimon 79,3
(77,7 ) .

Devisennotierungen .
Berlin , 24 . Aug . 1931 (Funk .)

Boen .- Air . 1 fes
Canada 1 k . D
Konstan . ltP .
Japan 1 Yen
Kairo 1 äe . Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr
Uruguay 1 Peso
Amsterd . 100 G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danzig 100 Gl .
Helsgfs 100 k. M.
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Pari * 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riga
Schweiz 100 Fca .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea .
Stockh . 100 Kr .
RctsI
Wien 100 Schill .

Züricher Devisen vom 24. August . Pari » 20,14 ^
London 24,95 , Neuyork 5,18 % , Belgien 71,65 , Italien
26,88 , Spanien 45,60 , Holland 207,20 , Wien 72,25 ,
Stockholm 187,52 >£ , Oslo 137,40 , Kopenhagen 187,40 ,
Sofia 3,71 , Prag 15,25 , Warschau 57,60 , Budapest
90,02/4 , Belgrad 9,05 }4 , Athen 6,65 , Äonstantinopel
2,48K , Bukarest 3,05M , Helsingsors 12,92 )4 , Buenos
Aires 1,43, Japan 2,53K .

Geld Brlel (ield Briet
24 . 8. 24 . 8. 22: 8 . 22 . 8.
M73 1.177 1 . 173 M77
4 .191 4 .199 4-191 4 .199

2 -048 2 .082 2-078 2 .082
20 -95 20 -99 20 -95 20 .99

20 -449 20 -489 20 -45 20 -49
4 .209 4 -217 4-209 4 .217
0 .261 0 -263 0 -261 0.263
1 .848 1 -852 1-798 1 .802

169 -78 170 .12 169 -78 170 -12
5 . 450 5 . 46 5 -450 5 .460
58 .68 58 .80 58 -67 58 -79
2 .507 2513 2 -507 2 -513
73 -43 73 .57 73 -43 73 -57
81 .70 81 -86 81 .70 81 -86

10 -590 10 -610 10 -59 10 -61
22 .030 22 -07 22 -03 22 -07

7 .413 7-427 7 . 413 7 . 427
42 .01 42 -09 42 -01 42 -09

112 .49 112 -71 112 -49 112 -71
18 . 55 18 -59 18 -55 18 .59

112 -49 112 -71 112 .49 112 .71
16 .49 16 -53 16 -49 16 -53
12 .47 12 .49 12 -47 12 .49
92 -21 92 -39 92 .21 92 .39
81 -22 81 .38 81 .22 81 .38
81 -92 82 -08 81 .86 82 .02
3 .057 3.063 3-057 3 .063
37 .21 3729 37 -21 37 .29

112 .57 112 -76 112 .54 112 .76
112 .39 112 -61 112 -39 112 -61

59 -16 59 -28 59 -15 59 -27
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Oer Reichsjugendtag des OHV .
Eine machwolle grohde»rtsche Grenzlandku ndgebung der DHV. -Jugend in Innsbruck .

Der 5. Rcichsjugendtag der Jugendabteilung
öes Deutschnationalen Handlungsgehilfenver -
ibandes in Innsbruck gestaltete sich zu einer
»nächtigen Kundgebung für das bedrohte
deutsche Grenzland und den Gedanken der
grohdeutscheu Zusammenfassung des deutschen
fand österreichischen Volkes , In sieben Sonder -
zllgen waren über 8000 Jungkaufleute nach
Innsbruck gekommen . Auch Karlsruhe hatte
über 25 Teilnehmer in Innsbruck .

Den erhebenden Auftakt des Neichsjugend -
tages bildete der Begrüßungsabend in
der Ausstellungshalle . Unter feierlicher Be¬
geisterung marschierten die Fahnenträger der
Gaue geschlossen ein , gefolgt von den Pracht -
vollen Gruppen des Bundes >der Fahrenden
Gesellen im D .H .V . , öer zu gleicher Zeit in
Innsbruck feinen Bundeskonvent durchführte .
Das Eingangslied des Begrüßungsabc nds :
„Wir heben unsere Hände aus tiefster , bittrer
Not " wurde vou allen Teilnehmern stehend ge -
suugen . Spontan erklang dann , ebenfalls von
allen Jungen gemeinsam gesprochen , ein starkes
und gläubiges Bekenntnis zu den leidenden
Deutschen in aller Welt und znr deutschen
Molksgemeinschaft .

In seinen Begrüßuugsworten knüpfte der
Reichsjugendführer Mündt an diefes Be -
kenntnis an : ,Zcde Berufsarbeit Wnne nur
dann ihren Sinn finden , wenn sie im Blick auf
das Volksganze geleistet werde . Dienst am
Volk zu leisten und bereit zu fein zum Einsatz ,
wie es die Verhältnisse der Zeit fordern , sei
die Losung , die auch über dem 5 . Reichsjugend¬
tag des Bundes der Kausmannsjugeud im
Deutschnationalen Handlungsgehilfenverband in
Innsbruck stehe und fo eine weitere Vertie -
fuug des Leitgedankens bedeute , der auch über
den großen Treffen des Bundes in Leipzig ,
Heidelberg , Hamburg und Dauzig gestanden
habe ." Den Gruß Tirols und der Stadt
Innsbruck überbrachte Landeshauptmann Dr .
Stumpf . Dann fprach der bekannte Tiroler
Volksmann Pater Jnnerkofler und eroberte sich
die Herzen der über 8000 Jungen im Sturm
in seiner leidenschaftlichen Ansprache . „Deutsche
Pflicht sei es , die Pflicht aller Vorkämpfer Süd -
tirols , immer wieder zu reden , zu schreiben , zu
schreien vom Leide des Volkes . „Bon der
Etsch bis an den Bell " heißt das deutsche Lied .
Wer wagt es zu sagen „Vom Brenner bis an
den Belt ". Jubelnde , hell erklingende Begei -

sterung dankte dem wortgewaltigen Vor -
kämpfer des Tiroler Volkes .

Ein feierliches Vorspiel zu „Egmont " von
L . van Beethoven leitete zu einem Spiel
,/Grenzmark "

, von Otto Bruder , über , einem

Spiel von Freiheit und Treue , ausgeführt von
einigen Jugendgruppen des Bundes . Mit
einem gemeinsamen Lied schloß die Kundgebung .

Der Sonntag wurde mit feierlichen Fest -
gottesdiensten eröffnet . Die anschließende Er -
össnung der Schau zur 4 . Reichsscheinsirmen -
messe zeigte , wie der Bund sein Bekenntnis

zur großdeutschen Willensrichtung seines Be -
rufsverbaudes im Arbeitsleben des Volkes zu
verwirklichen bestrebt ist , wie er bemüht ist,
solchen Zielen in nüchternster Alltagsarbeit der
Gegenwart Verwirklichung zu suchen . In einer
R &de , die der D .HLZ .-Führer , Max Habermann ,
in einer Weihestunde vor dem Andreas - Hofer -
Denkmal auf dem Berg Jfel hielt , fand die
Gestaltung deutschen Jugeudlebeus wohl ihre
stärkste Verkündigung . In einer Zeit , in der
das Arbeitskönnen von Millionen Deutschen
nutzlos aus der Straße liegt , mag es vielleicht
töricht erscheinen , Fleiß nnd Lust auf die Be -
rufsarbeit zu verwenden , um immer neue Er -
tüchtigung zu erringen . Wer sich aber solcher
Untergangsstimmung ergibt , der ist schon für
die Zukunft verloren . Der Bmtd der Kauf¬
mannsjugend rüstet , solcher Untergangs -
stimmung entgegenzuwirken . Hebbels unver¬
gängliche Worte in feinem Gedicht „ üln die
Jünglinge " standen als Leitgedanken über die -
fer Weihestunde und Max Habermann deutete
sie , indem er die Jugend des Verbandes zu
heiliger Rechenschaft aufrief . „Aus dunkler
Brust einen SternenHimmel zu macheu "

, war
nicht nur ein Aufruf an die D .H .Ä .- Jugend ,
den die Weihestunde veranlaßte ? er war ein
lebendiges Gleichnis des Lebensstromes , das
feit jeher alle Arbeit des Bundes durchflutet
hat . Lebensertüchtigung in Sport :- nd Spiel
ist die andere Seite dieser Arbeit . Dies ? r^ Ge -
danken diente der Stassellauf von dem Berg
Jsel zu der Hofburg über eine Strecke von
4500 Metern , der von sämtlichen Gauen bestrit -
ten wurde . Sieger wurde der Gau Ba -
den . Auch unsere Vaterstadt Karlsruhe stellte
zu der Siegermannschaft vier Läufer .

Auf der Schlußkundgebung am Montag vor -
mittag fprach der erste Bürgermeister der Stadt
Innsbruck , Franz Fischer , und gab seiner
Freude über die musterhafte Disziplin und ge -
schlossene Durchführung der Tagung Ausdruck ,
die in der Geschichte Innsbrucks und Tirols
ein unvergängliches Wahrzeichen deutscher
Stammesverbundenheit bleiben werde . In be-
wegteu , von leidenschaftlicher Liebe durch -
glühten Worten hob er noch einmal den großen ,
würdigen Sinn des Treffens für die zukünftige
Gestaltung der deutscheu und österreichischen
Beziehungen hervor .

Der Reichsjugendtag sand mit dieser groß -
deutschen Willenskundgebung sein Ende . Die
Gaue marschierten anschließend zu ihreu Sam -
melplätzen , wo der letzte Appell für S000 Teil -
nehmer an den 23 Berglagern stattfand , die an -
schließend an den Reichsjugeudtag durchgeführt
werden . Otto Zeiger , Karlsruhe .

Große Flamenkundgebung
in Dixmuiden .

TU. Brüssel , 23.

In Dixmuiden fand am Sonntag be^ ,
^

stem Wetter die große flämische K "

gebung zum Gedächtnis der im Wel

gefallenen flämischen Soldaten statt . ^
Angaben des Organisationsausschusses ^
Zahl der Teilnehmer aus nicht weniger
200 000 Flamen geschätzt . Man sah TamI ^
von Flaggen in den flämischen National ?

dagegen keine belgische Fahne , mit Aus » .
einer auf dem Rathaus . Die Kundg ^

^
wurde auf einer großen Wiese rings u »>

^
Denkmäler für die flämifchen Kriegsopfer Jj£
gehalten . Nach einer feierlichen Melle , (
unter freiem Himmel stattfand , wurde

große Anzahl von Kränzen am Fuß der .

mäler niedergelegt . Abordnungen der ^
sehen , wallonischen , deutschen , französische "

j,
englischen Frontkämpfervereinigungen

' ,
Vertreter der in Amerika wohnenden -5 {

Darauf wurden we » .
legten Kränze nieder .
Reden gehalten u . a . auch von holländische
südafrikanischen Vertretern . Alle Redner ,

chen sich für eine vollständige Befreiung
derns aus . ]

Darauf wurde das Denkmal für den

fchen Soldaten de Rudder eingeweiht .

ßend wurde ein Telegramm an den belL ^
Ministerpräsidenten Renkin verlesen , in l' c

Jj{
gegen protestiert wird , daß die Regier »"

Ueberführuug der Gebeine de Rubber »'

Dixmuiden nicht gestattet hat . Nach ÖeiV,,j «
singen flämischer Lieder schwuren die
von Flamen , Flandern ewige Treue z » '

Den Abschluß der feierlichen Kundgebung
dete die flämische Nationalhymne .

Die Kundgebung verlief ohne jeden 3 ® ' '
^ ,

fall . Bemerkenswert war , daß außer den
^

geordneten der flämischen Nationalisten
ersten Mal auch einige katholische hämische
geordnete an dieser nationalen Gedäch ' » 1'

^ ,
teilnahmen . Belgische Polizei war in
den nicht zu sehen .

' 5v -'-

Die herrlicheMo -Tur
ZI

Stägtg . 30. 8 . Bis 6. st. (fünfte Fahrt ) und
8. 9 . bis 15. 9 . 1981 ( Fcdjfte Fahrt ».

Schwarzwald — Zürich — Lnzern — Bier -
waldstätter — Teufelsbrücke — St . Gotthard -
Pah — Lugano — Como -See — AprieaPah ,
Mendola - Pab — Bozen — Briren — Meran
— Brenner — Innsbruck — Garmisch -Par -
tenktrchen , Zugspivbahn — Königschlösser —

Stuttgart — Karlsruhe .
Preis einfchl . Verpflegung 154 NM .

Pah erforderlich , jedoch kein Nisnm . Zustei¬
gen unterwegs möglich . l <X>-RM . - Äusreise -
gebühr weggefallen .

Prospekte b . Polireklame , Oberpostdirek -
tion , Zimmer 118, Fernsprecher 90 , Eingang
Douglasstr . , «egenüber Erpretzgutann -rhin « .

i
:

'
r. . .: ; '

ECAFFEE BAUER
Heute Dienstag

20 .30 Uhr

der Kapelle

Franz Osenegg

ömmer -Sperette
im ötMilÄen
Konzerthaus.

Dienstag , d. 25. Ana .

Sie luitige
Witwe.

Operette v . Frz . Lehsr
Dirigent : Stern .
Regi « : gieibner .

Mitwirkende :
Löser . Jank . Macher ,

Jetzner , Hertenstein ,
Schneib , Schnitzer ,

Knrr , Mehner , Ziegler
Lindemann H .,

E . Rivinius , Reikner ,
H . Rivinius , Cortianr
Motschmann , Hellmuth

Tubach ,
E . Lindemann . Köhler

Anfang 2(1 Uhr .
Sltüc nach 22.80 Uhr .
Preis « 1.00—4.00 Ml .

Mi . 26 . 8 . : Ich Hab'
mein Herz in ß 'rifwl »
berg verloren . Do . 27.
8. : Zum erst« n Ma (e :
Pevpiua . Fr . 28 . 8. :
Tie lustig « Witwe . Sa .
29. 8 . : Peppina . So .
80 . 8. : Peppina .

Stadtgarfen .
t( iuori). d . 26 . AlMittwoch ,

von 1K
Aug ..

■18*4 Ubr :
Nllchmittligs-

Konzert.
(Streichkonzert ) .

Orchester : Philh . Or¬
chester . Leitg : Musik -
»irekior E . Jrrgang .
Berbill . Eintrittspreis «

Versuchen Sie meine

offenenTee 's :
Indischer Orange Pekko i/4 Pfd . 1 .4S
Ia Ceylon Orange Pekko v« . 1 .65
Fst . Darjeeling -Bltltentee yt , 1 .85

Frisch gebr . Kafffee
per Pfund :

2.60 3.00 3.60 4.00 4.20 4.60
= 5 % Rabatt =

irnnEHirnn

Tapezierarlseif
mit tt . ohivc LieKruna
wird tadl?llos ausses .
G » r gearb . lkhaiselon -
gues lehr billig .
Jentner , Tavezierm .,

Rintheim .
Telephon 4188 .

Zwangs-
Versteigerung.
Mittwoch . 26 . Aug .

1981. nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in KarlS -
ruhe , im Psandlvkal .

Herrenstrahe 4Za,
aessn bare Zahlung
im VollftrecknngSweg «
öffentlich verfteigern :
i Schreibtisch « , 1 Kas -

senschrank , 3 Sitten »
schränke , 7 Schrei b-
nlaschincn . 2 Schreib -
inasch .Tische . 1 S -teh -
vwlt , 5 Korbsessel , 2
Schreibtisch !«ssel, met
Stühte , 2 Hocker , 1 Ak-
tenständer , 3 Büsetrs .
1 Spieaelschrank , « in
Sosa . 2 Tische , zwei
Schränke . 21 Uhren
» ersch. Art . 1 Klavier ,
1 Stehlampe , 1 Flnr -
garderobe . 1 Rauch -
tisch, 2 Bücherschränke .
2 Sessel . 1 kl . Auswahl
Briesmorkn , 1 Ruhe -
be !>t mit Deck« nnd 4
Kissen , 1 Gobelin , . 1
Wandschränkchen , « in
Bodenteppich , 1 Svi « -
gel ans Konsol , 1 Bi -
trine . 1 Reaistrierkass «
Anker , 1 Bad « os«n . 1
Badewanne , 1 Berti ko.
1 Kommode . 1 kleines
Schränkchen .

Ferner an Ort und
Stelle , Näheres im
Psandlokal : 1 Break .

K a r l s r n b e . den
29 . August 193h

Fischer ,
Gerichtsvollzieher .

DROGERIE
TELEFON 6180 J

i\
'

6181

listudcu « a. vxioif 11.ul

engl . Stunden
Konversation u. Lite¬
ratur . Adresse :

Korchgrave .
Sandnrlad 8 . IV .

öchuMr.-Sllnli!.
Tausche neuen Radio -
Schreibmasch . -Tijch od.
sonst . Möl -clstück geg .
H .- u . D . -Schuhe . An -
gebot « unter Nr . 828
ins ? aabl >attbüro erb .

Zwangs-
Nerlteigernng.
Mittwoch . 26. Aug .

1981 . nachmitt . 2 Uhr ,
wcrd « ich in Karls -
rnhe , im Piandlnkal ,

Herrenstrahe 45a ,
gegen bare Zahlung
im BollstreckiliigSweg «
össentlich versteigern :

3 kompl . B : d!«n , 5
Schränke . 1 Radicapp .
mit Lautspr . etc . , «tu
Auto , 3 Büfetts , 2
Sofas . 2 Tamenreit -
sätt « l . 1 Küchenschrk . ,
8 Schreibtisch « . 2 Bet .t-
stellen . 2 Sofas , drei
Näbmaschin .. 1 Kom -
mi >S« , 1 Teppich , ein «
Chaiselong . m . Deck«,
1 Waschkommod « , 6
Stühle , 1 Herrenzim .
>n« rtisch , 2 Schrei b-
maschin « n mit Kasten ,
1 Lackfilter , ea . 300
Ka . Harz , 8 gr . eis .
Fässer . 1 Lad «nth « ke ,
1 Werkbank , 1 Dczi .
malwaai ?: , 1 Bermel -
sält .- Apparat . 1 Steh «
pult , 1 Glasschrank . 1
Konsol « mit Spiegel .
I Diwan . 5 Polster¬
sessel, 2 Klaviere , ein
Wäscheschrank . 1 Kai -
senschrank , 1 Sekretär ,
1 Schreibmaschine mit
Tisch u . and . mehr .

Karlsruhe , d«n
24. August 1981.

Haag ,
fitor i ch+®ii 0 T( irf« rn ti n>.

Aüzeoyei* Untsafel /

Zmngs-
Beriteigerung.

Mittwoch . 26 . Ana .
198t . nachmitt . 2 Uhr .
word « ich in Karls -
ruhe , im Psandlokat .

Herrenstrahe 45» .
g« g«n bare Zahluug
im Bollstrcckunyöwege
öffentlich versteigern :

S Dipl .- Schreibtische ,
3 Schreibmaschinen . 1
Schreibm .- Tiseh , 2 Ak-
tenregale , 1 Kassen -
schrank . 1 Kartochek ,
2 Büfetts , 3 Kred «n -
z«n . 1 Ladentisch , «in
Packtisch , 4 Bürostühle ,
1 Spiegelschrank , eine
Waschkommod « . 3 B «t-
ten . 2 Solas , 1 L«der -
stuhl 1 Nähmaschin « .
2 Klavbere . 8 Oelge -
mäld « . 1 Spies - l mit
Goldrahmen u . Mar -
morkonsol . 8 Kl «rder -
schränke . 1 Standuhr ,
1 eich. Tisch , I Rnhe -
lett , 1 Ziertischchen , . 1
Schränkwen , 4 EtNls
mit je Dudd . silb .
Kaffeelöffel . 1 »wölf -
teil . Service . 1 Krön -
lx-nchter . 1 Teppich . 1
Badeeinrichtg . , 1 In -
strumen ^enlchrank . 2
Wachs - , 4 Puvv « n -
Pappmach ^ , 1 Regist -
rierkass « , 1 Gramvph .,
1 Fabrrad -rahm ., Da -
menkvstüwe . Gummi¬
mäntel , 1 Windjacke ,
Damenstrümpse n . Bü -
cher, Bilder . Wand - n .
Bibelsprüche , Bild «r -
rahm . u . KuMblatter .

Karlsruhe . d«n
24 . August 1931.

N 0 S ,
Obergerichtsvollzi «her .

Zu ver
6 Zimmer-

Wohnung
mit allem Zubehör zu
vermieten .

West « ndsti 'afte 22 . I ,

6 Zimrner -
U7otinung

m reichl . Zubehör , in
schön . , sreier Lage (N .
Stadtgart . u . Haup !»-
bahnhoss ans 1 . Sept .
od . später zu »ermi « t .
Näh . Süiendstr . 8 , 1 .

Grohe
6 Zimmer-

WoNung
mit Bad u . Zubehör ,
nächst Kaiscrplatz . bill .
zu verni . Räum « (auch
getrennt ) für Gewerbe
geeignet . Zn erfragen

LeopoldsvlatZ 7 » . IV .
Schöne , sonnige

5 Zim .-Wchnnng
mit Zubehör sMrt zu
vermieten . Zu « rsrap .
Kaiserstr . 170 , i . Lad .

5 Zim .-Wohnnng
inmitten eines grvken
Ob -st« art «ns . 100 Me -
ter von der Straben -
bahnbaltestell «, ohne
Strahenlärm u . Auto -
staub . all «S neu her -
gestellt , ver sofort od.
später für 80 M ver
Monat zu vermi «^ n .
Angeb . unter Nr . 828
ins Tagblattbüro «rb .

3 Zim .-Wohnnng
2 . Stock , zu vermieten .

Westend st rah « 28,
8. Siiock.

Hirschstr.. zwisch. Gar -
tenftr . n . Hirschbriick « ,
geräum . S Zim . - Woh -
uung m. Bad u . Zu -
beb . aus 1. Okt . zu vm .

Hirschstrafye 65, I .
Leopoldstr . 27, II . , gr .

4 Zimmerwohnung
mit Bad u . Zubehör ,
auf 1 . Oktbr . zu ver -
mieten . Näheres part .

5 -5 Z, -Wohnung
zu vm . Diele , Loggia ,
Bad . Hirschstratze 112,
4. Stock . Näh . part .

i Zim .-W«l>n.
mit Bad u . Zentral -
heiznng (obne Maus . ) ,
vart . , bei d«r Lauüer -
bergstr . (kein Neubau ?
preiswert zu vermiet . ,
evtl . m . Bttroräumen .
Angeb . unter Nr . 817
ins Tagblattbüro «rb .

z Zim .-Wohnnng
von Beamten auf 1 .
Oktober »esncht . An -
geböte mit PreiSan « .
unt . Nr . 5670 t . Tag -
blattbüro erbc !«n .

Schöne
4 Aimmer-Wobnuna
mit eiliger . Bad , Kalt - un -d Waruvwasser ,
grohe Terrasse , in aeschl . Hanse , Lamm -
strade 8, aus 1. Oktober zu vermieten . An -
iusehen bas« lbst im 2 . Stock .

2 seine Bünne
Hochparterre , mit separatem Eingang ,
Leopoldftrahe 1 (am Kaiferplab > ab
1. S « ptem >b« r 1981 Zu »ermieten .
Näheres dafelbst im 2 . Stock .

Nähe Lanterbcrgstrabe , Rückgebände mit
t hellen Sälen von zusammen 200 gm als

oder Lager
mit Zentralheizung z« vermieten . Angebote
unter Nr . 818 ins Tagblattlbüro erbeten .

Schöne
3—4 Zimmer -

Wohnung
mit Gartenbennb .. in
schönst . Schwarzwald ,
Mgcnd , 10 Min . v . d .
stadt Oberkirch ent -
sernt . möbl . oder nn -
möbliert , bill . zu ver -
mieten . Bei 3 Zimm .
nnmöbl . 30 Ji monat¬
lich . bei 4 Zimm . 40 Ji
monatl . Anfragen an
Frfr . v . Schauenburg .
Gaisbach b . Oberkwch ,

iinRenchtal .
8 Zimmerwohnung

sonnig , in ruh ., sau -b.
Haus « an kl . Familt «
od . Pens , aus 1 . Okt .
zu verm . (55^ >. Näh .

Belchenstratze 11 . I .

Er . 3 Z .-Wohng .
hochmod . , in schönster
Bill « nlag « . m u . ohne
Gart ., Trambahnhalt ,
zu venm « .>:n .

Birchowstratze 14.

Schön möbl . Zimmer
ohne Bed . . Kochael . , an
sol . Da ine zu vermiet .

Welteiildstr . 32 . III .
Besichtig . 10— 2 Ubr .

Leeres Zimmer
auherb . d . <̂ la ?« blchl.
zu verm ., Kaiserplatz .
Leopoldstr . la . 1 Tr .
Gröh . » . tl -in . möbl
Limmer los . oder auf
1. Sept . zu vermieten .

Lammstr . 8 . III ., r .

2 Zim .-Wohnnng
mit eingerichtet . Bad .
aroh . Garten , 1 od . 2
Mansarden , billig auf
1. Oktober zu vermie -
ten . Neubau Albsied -
lun « . Angebote unter
Nr . 5668 ins Tasbl .-
Büro erbeten .

Lüden und Lokale

^ baden
mit Nebenzimmer

zu vermiet . Näheres :
Mendelssohnplab 3 .

4 Treppen .

Ruto - Garage
Gcbdardslraftc 12 ,

sofort oder später zu
vermieten . Näheres :

Telephon 8151 .

^ ea, . . ier trin -
derloscs Ehep . s sucht
auf 15. Sept . oder 1 .
Okt . schöne , sonnige
4- 5 Z .-Wovnung
in freier Lage . mögl .
mit Etagenheizg .. gut
gehaltene Altwohnnng
bevorzugt . Eilangeb .
nur mit Preisangabe
unter 821 ans Tag¬
blattbüro .

Äg ., ruhig . Ehepaar
( 1 Kind ) , sucht
2 Zim . m . Küche
Miete 30—40 Ji . An¬
gebote unter Nr . 827
ins Tagblattbüro « rb .

Viktorialtr . 2 . park .,
ist möbl . od . leer . sonn .
Wohn - u. Schlaf »!« . ,
leicht heiz 'b. , m . ebektr .
Licht auf 1. Sept . od .
später zu vermieten .

Tosicnstr . 1» ist ein
gut möbl . Part .-Zim .
aus 1. Sept . zu verm .
Elek .r . Licht vorband .

'
Kapitalien

ivrau/er iprivanuaau
leiht einem ehrlichen
Geschäftsmann gegen
gute Sicherheit

IM
Rückzahl . nach Verein -
barunlg . ? lngeb . unter
Nr . 566» i . Tagbtattb .

Soiortigcu hoben
Verdienst

finden Damen u . Her¬
ren dch . leicht« Werbe -
!lätigk« lt . Angeb . unt .
9 ?r . 5667 t . Tagblattb .

Leute
gesucht zum Bertrieb
«iucS leichtverkäuflich .
HanshaltnugSartikels .
Hoher Berdienlt . An -
«« bot« nnter Nr . 825
ins Tagblattbüro «rb .

Pünktl . ^ ränlciu zur
Mithilfe in klein . S'« -
amtenhaush . (Stadt -
mitte ! geg . gir . möbl .
Zimmer . Berpfleg . u .
Bergutung gesucht . Zu
erfrag . ^ im Taablattb .

mmmm
Sdineiderin

sucht Arbeit in oder
auber d . Hanl « . Adr .
zu erfragen im Tag -
blattbüro .

Tüchtiges
Hileinrnäiidien

d . gut bürgerl . kochen
u . alle häuSl . Arbeiten
verrichten kann , sucht
stelle auf 1 . Sevtbr .
OtMte Zeugn . norhand .
Ang « b . unt . Nr . 5672
ins Taoblatdbüro erb .

Bessere Frau , w . in
Not . wünscht Arbeit t .
Nähen n . Flicken , auch
Haushalt . Nur bess« -
res Haus kommt in
Frag « . Angebote unt .
Nr . 822 i .

Zu verdauten
Wcficu

Raummangel
billi « abzug . : 1 kompl .
Bett . 1 Waschtisch mit
Marm . . 1 Bücherschrk . ,
l Ehaiselongue , ver -
schied Polstermöbel « .
Tische . Zu erfrag , im
Tagblattbüro .

tan , l ! 1
vertilirt J'

Ungez .- veruiEunfiS -
e r

Friedr . SP Tr ' s'.
AfarkßrafcnsfT '
Laden . Teleij .

«jß *
lader . billig »|f

A maliensir ,^ —

» °- RÄ, .
kompl . , mit ji i*
j . Preis «
»erki . « ciiltt ' uL ,11« » straf « ■' »j - -—

Efizimmer
alt . Art , massiv Eiche ,
u . sonst . Hausrat um -
zugshalbcr billigst zu
verk . 1—5 Uhr . Wein -
brennerstrabe 14, III .

Biedermeiermöb .
Schön « Bücherschränke
und Vitrinen 80 Ji ,
Schreibt . . Kommoden ,
Sofa . Ausziehtisch bill .

Ruf . Zirkel IIa .

Eich . Schreibtisch
Dipl , 60 JI , Bücher¬
schrank pol . 45^ . » re -
denz 30 ^ . Waschtische
m . Marm . 80 ^ . Oval -
tisch 10.A , D «ckbett löJi

Ruf . Kronenitr . 1 .

Grokies Regal.
2 grobe Bilder , guter
schw. Gehrockan ». , gr .
Flg ., schw . gute Halb -
schuhe 44, schwarz , im -
prägn . Damen malel
5 Jl , usw . preisw . zu
verlausen .
Rndolf . Borkstratz« 36.

Mod . Liegcsportivag . ,
eis . Kinderbett zu vks.
Lachnerstr . 18, vart . r .

nttiftrnw ;

zwei StallB
Werkzeugs .

Zierfistft ^ «
verschied . Art « ^.sic >
abzugeben .

gegen Kall «,J
°

lausen .gettKk » Ä .
böte nrit P « '
Nr . 824

A - lt - res

KUPfe
gegen bar 8° jp ,

MikrB,,
mit o -qKH
ins Tagbla M - ^ s

Gebrauchs
'
ode.,»

Zimmer
Im Zentr . geg . Haupt -
post schön, sonn . Zim .
teer , sep . . el . Licht , an
sol . berufst . Pers . per
1. Sept . zu vermiet .
DonglaSltr . 22 . Bdh . ,

2 Treppen .
Mansardenwohung

1 Zimmer u . Küch . .
aus 15. Sept . od . 1 Ok -
tober an einz . Frau zu
vm , Kreuzstr . 18. IV .

Gut möbliert es
^ Zimmer

' * 1
sofort zu v« rmiete » .« telnstrahe 8, IV .

Danksagung .
Für die herzlidieTeilnahme , die uns beimHif '

scheiden unserer lieben Schwester , Schwäger "1'
Tante und Großtante ,

Frl. Luise wottlin
entgegengebracht worden ist, sagen wir unsere"

innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Amelie Meinhardt , geb . wottlin

Karlsruhe , den 25 . August 1931
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